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Ber höherer Gewalt Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf 


= Sireitjfi Polen. 
der Streit in Lodz. — Teilnahme der Berufsverbände. — Generalſtreik? 


it vier py Pilg 5 8 5 1 5 b x indem ſie auf die Seimbeſchlüſſe 
tiern + zn.“ wird aus Warſchau gemeldet: ordnung abgeſetzt würden, indem ſie au Seimbeſchli 
tieg Rüden den g im Meäfi Mi⸗ hinwieſen, durch die die erwähnten Anträge der Kommiſſion zur 
itla und im Arbeits min ier un ¢ ee Des am Erledigung überwieſen aßen ſeien. Im weiteren Verlauf der 
ATEM Pol 8 5 EOR Gan Novelle opm tid lve sci anges 

Ši geführt, und he ! i Mini nommen, die die Geſamtſumme der ermögensſteuer von einer 
rea Ona bericinmelse a 1 Konferenzen, Milliarde auf 407 Millionen Bio herabjest. Daraufhin verließ 
> i ses Bartel ſowie dic Miniſter Kwiat.| Dr. Grodynski den Saal. Die Kommiſſion ſchritt dann zur Erörte⸗ 
: fie ttiewics teilnahmen, erklärten die Indu⸗ rung der Nopelle zum Geſetz über die Gewerbeſteuer, die 
il die Forderungen der Arbeiter nicht erfüllen eine Befreiung von Artifeln eriten Bedarfs von der Umſatz⸗ 
Hinblick auf den Erport die Preiſe Lein ej ſteuer borſteht. Der Entwurf dieſer Novelle wurde an eine 

dürften. Miniſter Jurkiewie a er. Unterkommiſſton beriviejen, die ſich aus den Abgeordneten Ka⸗ 
nge ſchwierig fei und daß man höchſtens den zynski, Sommerſtein, Wartalski und Ilski zu⸗ 
der letzten Monate in Anwendung bringen künnte. ſammenſetzt. Der Antrag der Christlichen Demokratie auf Cine 

artel ſagte, daß er die Sache erledigt führung von Steuererleichterungen für kleine Wohnungen 
Delegation vor dem Streik vorgeſprochen haben wurde abgelehnt. ~ 


da der Streik bereits ausgebrochen ſei, fühle er, Die Haushaltskommiſſion arbeitet. 


ieren werden, denn er habe eine gruße 
m Mai nicht in ſeinen Annahmen. ttm Warſchau, 18. März. (Pat.) Die Sejmkommiſſion 
haltsfragen iſt Denz daran gegangen, über 


ds 
de actin bee fereng mit den Induſtriellen und mit der ; 

Han 18 Mär et, ohne ein Ergebnis gezeitigt zu haben. rungsvorſchläge des Senats zum Haushaltsboranſchlag 
Jahr 1928 zu benaten. 


tania (A. W.) Wie verlautet, find auf Bitten 
Fluß wei Lodzer Fabriken wieder in Betrieb gefetzt 
von einer betrüchtlichen Abſchwächung der 


den Arbeitern. 

n Sonfeven, der Lodzer Be⸗ 
iſt be den ftreitenten 

am 18. d. Mts. y 

u unternehmen. 
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ſich 
dern mit der al ban 
man ſich jetzt wieder 
unter natürlich auch wieder 
Saloniki. 
Hafen, Bulgarien den Hafen von Kawalla und Jugo: 
flawien den Ausbau feiner ihm auf Grund des Friedens⸗ 


en ſtatt. Die Beratungen haben zu 


jugoſlawiſch⸗griechiſchen Beziehungen gerade wegen Sa⸗ 


lonifi— 


läge — e der 
etragen 


Be England allein, aber immer ijt es ein weſteuropäiſcher 
000} Geſandter, der Löſungsvorſchläge einflüſtert, kommer⸗ 
dite zielle Vorteile mit 
biniert und endlich Abkommen zuſtande bringt, die dann 
niemals unterfertigt 


nifteriumsg wies lieniſch⸗franzöſiſche Rivalität. 


Ba 


; griechiſche Regierung dann nicht anerkannt hat, 
die der polnifden Abgeord⸗ 


Nord⸗Südlinie nach Sa: 


e Ei \ gegen die Sommuniften 5 bur mt „ ño me milfion bie Genats-lund Bulgarien mit einem Weft-Ofl-Linien-Brojett auf- 
- 3 ee bi eee een [getaucht, das an der öſtlichen Adriaküſte beginnen und 
gen eine I Regierungsantrag. rium und das An pd betreffen. Angenommen wurden ge auch . ft ch fi g 


que Induſtrie⸗ ſoll. 


grarreform- 


die DE zum Aufenminifterium, 
und Handelsminiſterium und zum 


EN ER General Pangalos hatte fic in der Seit der ita⸗ 
(Pat) In der geſtrigen Sitzung der Was die Staatsuntennehmen betrifft, fo kamen die lieniſch⸗türkiſchen pannung ganz auf die Seite Italiens 
Seim hat der Departementsdirektor Abänderungsvorſchläge zur Annahme, die 


geſchlagen, von dem er für Griechenland Landbeſitz in 


der Regierung folgende Erklärung 


dem Pra 1 Mi , Türkiſch⸗Thrazien erhoffte, hauptſächlich aber die Ab⸗ 

mit der Tages ordſung de iis des Innenminiſteriums, des Poſtminiſteriums und des Land» ſchnürung Jugoſlawiens und Bulgariens vom Aegäi⸗ 
fe & a E: or ng der eu wirtſchaftsminiſterrums unterſtellt find. Eine Zurückweiſung A 

Feat des Abg. Dunin über die G etab- erfuhren dagegen die Abänderungsvorſchläge die die Unternehmenfſchen Meer. Nach langen Beratungen waren ſich 


N 


o 4 Griechenland und Tugojlawien endlich darüber einig, 
1311 über die Ae daß ſie ihre gegenſeitigen Intereſſen am beſten Wahrten, 


wenn ſie Italien und England ausſchalteten. Daher 


des Ge⸗ 


„folgendes zu erklären: erhöht. Heute vormittag findet eine Sitzung der Unterkom⸗ſeinigten fie fih über Saloniki und gaben ihre Zu⸗ 
geusſteuer hat ſchon die] miſſion der fünf Abgeordneten ſtatt, auf der der Bericht der ſtimmung, daß ein franzöſiſcher Gouverneur die 
en, eine Her ab⸗Oberſten Staatskontrollkammer erörtert werden ſoll. Am 6 li⸗B lt Dafü iſierte England 
genis der einmaligen Ver- Nachmittag tritt die Kommiſſton zur Erledigung der Haus.] Gewgheli⸗Bahn verwalte. Dafür organiſierte Eng an 
n abhängig gemacht wer⸗[haltsreſolution des Seim zuſammen. n Putſch gegen Pangalos. Dann hat man die 
tigen Einführung einer dauernden 


Eine en 

aus dem Sejm gurückge 

im hat bereits an Stelle 
neue Entwü 

nabeirat zur Begutachtung vorge⸗ 


der Abgeordneten vom Nationalen 
ber 1925 eingebracht wurde, ijt ber- 

mmungen, durch die die Einkünfte 
m 80 bis 40 Prozent herabgeſetzt 
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A ooh 


Negierungen 
taat 


beftätigen, hege ich die Hoffnung, 
nüchſter Zeit, vorausſichtlich Thun in 
aufgenommen werden können“ 

Zu den litauiſchen Verhältniſſen erklärte der Miniſter: 
Auf polniſcher Seite beſtände weiterhin die Bereitſchaft, mit 
Litauen Verhandlungen aufzunehmen, um normale Verhältniſſe 


3 auf 2 Prozent erfuhr. Die i 
te REID ge von Woh⸗ 
int. wird den Ausbaufonds fo weit vers 


intri Jedenfalls hat man in Rom die Rechnung ohne 
cit eintritt, die Differenz in den Bau⸗ 


nung der Tendenz, 


i ien gemacht, das fid in feinen eigenen Hafen- 
ushalt zu decken. Eine olhe Ausgabe herzuſtellen. Bulgar 1 Pago N Wäh⸗ 
i 1 ie 9 a eek ard Feſtlegung des Finanzplanes. e a sie Bitte 5 Griechen⸗ 
ity ele das Haushalt gleichgewicht der | zn, ¿Det Bisebireltor der 1 ie ihe pee n gie. land, Albanien und Bulgarien iſoliert werden fo, hat 
e des Anand abren. Yus albem geht | Hering ds N ite Arb it ee alleen he ee Bulgarien jetzt alle Veranlaſſung, fih mit Belgrad über 
ya nents das Gaushaltsgleidgen ict plates oe en ihrer Arbeit an der Feſtlegung des Fina ng tallo zu verständigen.  Gbatatteriftilh und bes 
Es „gu Anzkigen Refultate der bisherigen 9 ie achtenswert, welche Funktion England und Italien in 
wäre eine Ver e ungünjtig apt Zur Lage in Schanghai. ch , Wenn ſie ihre 


bie y dieſer Frage dem Völkerbund zumuten. 
en 


„eimonatigen Saushalisarbeit bor- Daily News” zufolge, beſteht die Intereſſen beſſer ohne den Völkerbund wahren zu 
er itfähigkeit d London, 18. März. (R.) Daily News“ zufolge, be $i ; 5 i 
\ ; we wähnt o x 1 3 yi = Möglichkeit emer Verdrängung des natlonalinittsien chineſiſchen können glauben, dann treten diefe beiden Mächte immer 


Mintſters Tf ben durch die Ertremiften feiner Partei. y 
Laut „Morningpoſt habe cin Proteſt Japans gegen die 
Zuſammen ehung von Sowjettruppen an Tſchangtſchins Grenze 


"tung põem Nachdruck zu betonen, daß es fid 
en y innahmequellen handeln 
Grundſützen der Staatswirt⸗ 


ür die direkte Verſtändigung der beteiligten Staaten 
5 wenn die unmittelbar beteiligten Staaten aber 
untereinander zu einer Einigung kommen, die den 


che. Da zugleich auf der Seite 
e bon ng der Staatsbeamten 
Sag allen Seiten hervorgehobene Not⸗ 

Le riſtenz Berückſichtigung fand, ver- 

le erwähnten Anträge, da fie gegen 
t en itet find, von der Tagesordnung 
Anſch e Regierung nimmt an, daß 
hauungen der Regierung voll und 


y uſſion. 
rklärung Dr. Grodyüskis nahm 
u bacemicz bon der Wozwolenie- 
Vertreters des Finanzminiſte⸗ 
tion Michalski (Ehriſtliche Demo: 
Draler Volksverband), Sommer: 
daß unin von den Chriſtlich⸗Natio⸗ 
drei Vorlagen von der Tages⸗ 


n, 


zu ihrer Abſchiebung von der mandſchuriſchen nach der mongoliſchen 


Grenze geführt. ; 
Generalüreif in Schanghai. ve 

8 18. März. (R) Die Blätter melden ans 
¿amada anf die Nachricht von der angeblichen Einnahme 
Nankings durch die Kantoneſen hätten die Arbeiteragitatoren 
den Generalſtreik verkündet. Mau erwartet daß bis 

heute abend etwa 250 000 Mann ftreiten werden. l 
Die Kämpfe in Shanghai und Ranking. 5 
f 18. März. (R.) „Times“ berichten aus Schanghai: 
Die gr an ETAT Abſicht der Südheere, ihre geſamten Yor 
ürengungen auf die Einnahme Nankings zu feger, deffen Fall anto- 
matfıfch zu dem Echanghas führen würde, ſcheint ſich jetzt zu 
Dermirflicen. Wie zuverläſſige Informationen beſagen machen 


die Südtruppen einen zweifachen Angriff zwiſchen Wuhufſund Pfänder für Verhandlungen 


nnd dem Taifuſee. 


italieniſchen oder engliſchen Intereſſen zuwiderläuft, 
dann muß der vielgeläſterte Völkerbund herhalten, um 


nach ihrem Wunſche Ordnung zu 
lieniſch⸗albaniſche Freundſchaftsvertrag, der die 
9 ernſtli 
jegliche Verſtändigung nach B 
ſogar beim Völkerbund regiſti 


intereſſen Jugoſlawiens 


jugoſlawiſchen Streitfrage 
der Völkerbund ent 
eſſierten Großmächten Gel 
Einzelheiten mitzureden 


ſchaffen. Der ita⸗ 
Lebens⸗ 
ch bedroht, wurde ohne 
elgrad unterfertigt und 


ert. In der griechiſch⸗ 


über Saloniki aber ſoll gleich 


ſcheiden, 
egenheit zu geben, 


und 


um den inter⸗ 
in allen 
wertvolle Tauſchobjekte 
internationaler Natur 


in aller Welt in Händen zu haben. Es iſt nur zu be⸗ 


zweifeln, ob der Nälferbund zu dieſen Zwecken geſchaffen 


wurde, 

Das Problem von Saloniki, das feit 1918 ſchon 
mehrmals den Frieden auf dem Balkan ernſtlich bedroht 
hat, tritt wieder in den Vordergrund und wird in der 
nächſten Zeit wieder fortgeſetzt auf der politiſchen Tages. 
ordnung ſtehen. Jugoſlawien vertritt vorläufig den 
Standpunkt, daß es nur auf Grund ſeiner letzten (nicht 
ratifizierten) Abmachungen mit Griechenland zu neuen 
Verhandlungen bereit ſei, während Griechenland dieſen 
eine ganz neue Baſis zu geben verſucht. Hinter den 
beiden Hauptintereſſenten aber ſtehen Frankreich und 
England⸗Italien. Das erſtere Jol von der Balkan⸗ 
Halbinſel allmählich ganz verdrängt werden. 


Preſſe⸗Prozeß. 


Wegen Vergehens gegen die $$ 185, 186, 196 des Strafgeſetz⸗ 
buches und gegen ) des Preſſegeſetzes hatte ſich geſtern der 
verantwortliche Redakteur des ⸗Dziennik Bydgoski“, Henryl 
Ryſzews ki, von hier vor der erſten Strafkammer des ee 
gerichts zu berantworten. In der Nr. 15 des genannten Blattes 
vom 20. 1. d. 38. erſchien ein Artikel; „Neuer Vorfall in der 
Affäre der Pargellierungsbant". In dieſem Artikel wurde den 
Leſern mitgeteilt, daß im hieſigen Bezirksgericht die 
Parzellierungsbank auf geheimnisvolle Wei ‘a 

richtli 


jeien. Auf Grund dieſes Artikels wurde 
ſchlagnahme der Nr. 15 angeordnet, u tags f 
ein weiterer Artikel in derſelben ne „Wir ſchrieben geſtern 
über die „Ordnung“ in den Bromberger Gerichten, dafür hat der 
Richter Vernatowiez unſere geſtrige Nummer bef ee 
laſſen. Wir werden trotzdem den Wahrheitsbeweis erbringen.” 
Beide Artikel fallen unter die Anklage, die hervorhebt, daß der 
Angeklagte nc ahs ga ay Po und verdrehte Tatſachen bere 
kündigte, durch die er das hieſige Bezirksgericht beſchimpft und 
verächtlich gemacht habe. Zun cht ſei hervorgehoben, daß an dem 
„Verſchwinden der Akten“ auch nicht ein Mort wahr tft, vielmehr 
ſteht der Mee gegen Samolinski, für den drei Tage in Ause 
fidt genommen find, fogufagen vor der Tür. 

Zur Sache ſelbſt bemerkt der Angeklagte, daß ihm jemand, 
der ſeit ſechs Jahren am Gexicht arbeite, mitgeteilt hälte, daß 


ein Teil der Prozeßakten gegen Samolinski berfdmunden fet. 
Muerft zweifelte er daran, 1 beſtand der ahrs mann 


jedoch 
darauf und betonte wiederholt, daß ſeine Mitteilung au 
Br beruhe. Nachdem der rtifel veröffentlicht wurde 
Redaktion von vielen Seiten Zuſchriften, daß 
wahrheit fuße. Er begab ſich daraufhin fofort zu dem 
mator, der nunmehr kleinlaut zugab, daß das Gerücht 
Verſchwinden ber Akten „jo herumg en fei"! 
die polniſchen Gerichte zu beſchimpfen, ha tte er nicht. Gr habe 
nur ſeine Pflicht erfüllt und bitte zu . daß er im 
guten Glauben handelte, des halb beantrage er ein freiſprechendes 
el. Deda dan walt bat am eine fteenge h 
Damit in Zukunft nichts derartiges mehr ſtattfinde, 
md Em sr Kraj apne reg) En Nach nur kurzer 
Beratung wird der Angeklagte zu ſechs Wochen Gefängnis 
jamie zu ben Koſten des Verfahrens verurteilt. en 


Späte Einſicht. 


Der „Kurjer Poznanski“ bringt in feiner geſtrigen Abend⸗ 
ausgabe (Siehe auch „Poſ. Tagebl.“ Nr. 68 vom 18. März 1927) die 
Meldung, daß der ſattſam bekannte Senator und ſchenfreſſer 
Herr Pradzynski, der im Nebenamte Domherr ift, aus dem 
famoſen O. K. Z. Verein, den er mehrere Jahre als Prafide mit 
Luſt und Liebe geleitet und dem er zu fo vielen, nicht beneidens⸗ 
werten Lorbeeren verholfen hat, aus prinzipiellen Grün⸗ 
den“ ausgeſchieden iſt. 

: Dieje „prinzipiellen Gründe“ werden wir beffer verſtehen, wenn 
wir folgende Notiz, die in der Nr. 11 (vom 18. d. Mts.) der Lodger 
„Prawda“ unter dem Titel „Die Offenfive der Kirche gegen den 
Nationalismus“ erſchienen iſt, leſen: 
sr „Die katholiſche Kirche öffnet ihre Tore, um die unzähligen 
Scharen der Gedrückten, der Enttäuſchten und Zweifelnden auf⸗ 
zunehmen, die Scharen derer, die an des Zuſammenbruchs 
und der ſchrecklichen Folgen ihrer inbrünſtig und aufopferungs⸗ 
freudig verkündeten Parolen und Ideale fih dem geiſtigen Elend 
gegenüber erblickt haben. 

: Große Umwälzungen haben das für fih, daß fie ber Menſch⸗ 
heit die Nichtigkeit und Kleinheit ihres zeitlichen Beginnens ver⸗ 
gegenwärtigen und ſomit ihre Aufmerkſamkeit auf höhere Ideale 
lenken. Der Weltkrieg und die Nachkriegsereigniſſe bedeuten auch 
eine Umwälzung, und zwar der größten eine in der Geſchichte der 
Menſchheit. 

Wir beobachten daher in der ganzen Welt eine gewaltig um 
ſich greifende Kriſe der materialiſtiſchen Lebens⸗ 
anſchauungen, eine Umkehr zu den Idealen ber 
Religion. Die Menſchheit reibt ſich gewiſſermaßen die Augen 
und nimmt wahr, daß ſie auf Irrwegen gewandelt, daß 


Thomas Mann in Warſchau. 


(Von unſerem Warſchauer Korreſpondenten.) 


Kunſtgebiet der Muſik, die aus Deut men, bier etn- 
fanden. Der fo weitdenkende und rein nur künſtleriſche Direktor 
der Philharmonie, wie auch der ebenſo großempfindende Direktor 


ellen polni⸗ 


ng ALA i 
von der polni⸗ 


a 
igen Geſellſchaft hierher gebeten her Nämli 


en Mut aufbrachte, den fo markanten deutſchen Dichter aus dem 
Lübecker Patrizierhaus nach Warſchau zu rufen, iſt doch eine 
mutige Tat und eine hochwellige zu gleicher Zeit! 


Tage 
liche Mach 


haben. Q 
ign gefshert, Unb m en Sten Me, Gbelften be 


den verſchiedenen Empfä 
potaticher Mamen, as 


ihaumet,) Polen erlebt 


— + Pofener Cageblalt. +— 


gu den Zielen, die fie mii fo viel Mühe und Aufopferung zu ers 
reichen ſuchte, ein anderer, ein gerader Weg einzuſchlagen iſt. 

Daher dieſe Flut, die den Weg zur Kirche ſucht. 

Die chriſtlichen Denker haben dieſen Weg vorausgeſehen 
und ſtellten ſich die Frage, ob Rom feiner Aufgabe gewachſen ſein, 
ob es imſtande fein wird, an den Pforten der Kirche den Leiden⸗ 
ſchaften dieſer Welt Einhalt zu gebieten. damit fte nicht die Andacht 
derer ſtören, die hingelniet find an den Altären oder reuevoll ihr 
geiſtiges Elend beichten. 

Die Befürchtungen haben ſich als unbegründet erwieſen. 
Der Vatikan hat den Ernſt des Augenblicks erfaßt und iſt ſich 
der Wichtigkeit der Rolle bewußt, die ihm zugefallen ift. Klar 
und deutlich verdammt er alles, was die Menſchen trennt und ſich 
dem höchſten Gebot der chriſtlichen Liebe entgegenſtellt, das da 
lautet: „Du ſollſt deinen Nächſten lieben wie dich 
ſelbſtl“ 

Er ruft in Erinnerung, daß es in der Kirche Chriſti keinen 
Unterſchied gibt zwiſchen „Jud und Grieche“, und wer da 
dieſen Unterſchied aufſtelle, der ſolle hinausgetrieben werden.“ 

* 


anaig, O' Rourke, hat diefer 
Tage einen Hirtenbrief erlaſſen, der die Gläubigen davor warnt, 
den nationaliſtiſchen Parolen Gehür au ſchenken, da es Parrlen 
des Haſſes ſeien, die mit den Parolen der Chriſtenliebe nichts ge⸗ 
mein haben: 

Der Menſch ſoll niemals vergeſſen, daß er nicht 
allein Bürger ſeines Volkes, ſondern gleichzeitig Mit⸗ 
glied der geſamten Menſchheit. der großen Völker⸗ 
familie iſt, daß neben feinem eigenen Volke auch noch 
andere Völker da ſind, deren jedes ſein eigenes 
nationales Leben beſitzt und berechtigt ift, diefe ſeine 
nationale Eigenart gu Iteben und zu mehren. Dies geht 
ſchon aus dem gefunden Menſchenverſtand hervor. Doch 
der überfinnliche Glaube ſagt uns mehr. Er lehrt uns, daß alle 
Menſchen Kinder Gottes ſeien, daß für ſie alle das Blut 
Chrifti gefloffen ift, und daß in der alleinigen, allgemeinen Kirche 
Chrifti es keinen Unterſchied gibt gui en Jude und 
Grieche. (Rom, 10, XII.) Wenn aber ein Volk dieſes göttliche 
Gebot und die obigen Wahrheiten vergißt, wenn es in hoch⸗ 
mütiger und ſelbſtſüchtiger Verblendung ſich felbft 
zu vergöttern beginnt und andere Völker nur als Mittel für 
ihre eigenen Zwecke betrachtet, daun verwandelt ſich 
das geſunde Gefühl der Vaterlandsliebe in einen 
ungerechten und gottloſen Nationalismus. 

Der Nationalismus, d. h. die götzenhafte Vergötte⸗ 
rung der eigenen Nation und die daraus entſpringende Ver⸗ 
achtung anderer Völker ijt ſomit die Haupturſache 
der Verfinftenung des chriſtlichen Volksge⸗ 
wiffens. Mutter des Nationalismus iſt die ſelbſtſüchtige 
Hoffart, dieſe Quelle der Sünden wider die Liebe und 
Gerechtigkeit. 
ein Volk mit edlen Traditionen für feine Handlungsweiſe ein 
Programm voll von Selbſtſucht und Ungerechtigkeit gegen andere 
Nationen aufſtellen. Es ſtellt für ſich gewiſſermaßen eigene 
Geſetze auf, die mit den ewigen Geſetzen in Widerſpruch 
ſtehen. Es gibt ſchönklingende Parolen aus, die im Grunde ge⸗ 
nommen nur der Täuſchung des menſchlichen Gewiſſens dienen.“ 

Wir gehen wohl nicht fehl in der Annahme, daß die Initiative 
zu dem Danziger Hirtenbrief don Rom ausgegangen iſt 
und nicht auf Danzig allein beſchränkt geblieben iſt. 
Hat doch der Narrentanz der Okaziſten längſt alle Grenzen 
des Anſtan 
nicht nur dem Anſehen Polens in der 
heuer geſchadet, ſondern auch alten chr 
zipien Hohn geſprochen und der polniſchen katholiſchen 
Geiſtlichkeit eine tüchtige Blamage eingetragen. 

ir gern, daß der Rücktritt des Domherrn Pradzynski 
„aus prinzipiellen Gründen“ erfolgt iſt, finden es aber 
bedauerlich, daß ein katholiſcher Prieſter dieſe Prinzipien durch 
ſo lange Jahre nicht aus ſich ſelbſt heraus er⸗ 
kannte, fondern daß es erſt einer unliebſamen Maß ⸗ 
regelung von oben bedurfte, um ihm dieſe primitiven 
Prinzipien ins Bewußtſein zu rufen. 


„Wir find die Herren!“ 


Der „Daiennik Bydgoski“ brachte am 16. März, wie die „Dtſch. 
Rundſchau“ meldet, einen kurzen, zuſammenfaſſenden Bericht über 
die letzte Tagung des Verbandes ber deutſchen Katholiken in Polen 
und ſchreibt zum Schluß: 

aus Poſen. „Die Deut⸗ 


Der Erzbiſchof von D 


ſchagend — fuhr er 
»Zum Donnerwetter, wir laſſen uns als pon bon unferen 
Feinden nicht ins Bock jagen. Wie wir an glauben, ſo 
glauben wir an das Deutſchtum.“ 
„Für den Bezirk Poſen⸗Pommerellen wurde der Domherr 
Klinke gewählt, der, wie der Vorſitzende ſagte, der ſtärkſte Mann 
des deutſchen Volkstum ijt.” ..- 


jets, der in ihligen, mit weichſter Feinheit mitempfundenen 
A fi jahrelang die Brücke von Land zu ge⸗ 
ſchlagen e. r greife Beustfaemsti erſchien, von dem 

rade foeben ein neues im nationalen Theater in War⸗ 


deu aufgeführt wird, und der vor vielen Fahren, als er noch in 
erlin lebte, die ganze 


ſeinem expreſſioniſtiſchen 


das, wenn ich n irre, ſogar zuerſt in deutſcher Sprache 
erſchienen ift. ir fahen die Jungen, wie Raden, ahca, 
Wierghrish und andere, Die 1 Mea: hatte 5 ogo⸗ 
wicg entſandt, und auch der Kul usminiſter Dobrucki kam. And 
ſo ſetzte man ſich gemeinſchaftlich an den feſtlichen Tiſch. 


Rede, die hier der alte 
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aal zum Heiligtum wurde. Zum Heilig⸗ 
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llärte den Abend 0 
Erregung in den weißen Bart, als ex aufſtand und dem deutſchen 
Dichter den Bruder kuf 
der Jungen Hang, war tiefgedacht und in den Himmel der geiſtigen 
Ban gehend. Dann erhob ſich Mann und baute in der 
formal fo klaſſiſch ſchönen Anſprache den künſtleriſchen Tempel, 


den feierlichen Tempel, der jeden Hader und Völkerſtreit von 


die] feinen glücklichen Mauern fernbielt. 


Und ſo wurde es zum ſchönſten Abend, den wir alle je in 
atten. | i 


Sm Banne des Nationalismus fann felbit | dun 
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Hingabe an den Großen au 


Peſtalozzifeier. 


gilt als ein genauer Kenner Peſtalozzis und ift als glänzender Redner 
bekannt. der es meiſterhaft verſteht, die Zuhörer in ſeinen Bann 
zu ziehen. 

Oeffentlicher Vortrag über Altersbe ämpfung 

nach P o. Steinach. 

Dem hieſigen Naturwiſſenſchaftlichen Verein ift es gelungen, 
den bekannteſten Schüler und kliniſchen Mitarbeiter von Prof. 
Steinach in Wien, Herrn Dr. med. Peter Schmidt⸗Berlin 
zu einem populären Vortrage „Ueber die modernen Me⸗ 
thoden zur Bekämpfung des Alters“ mit Lichtbildern 
zu gewinnen. Der Vortrag, zu dem jeder Erwachſene, auch Nicht⸗ 
mitglieder des Vereins Zutritt haben, wird eins der aktuellſten 
The mata der Gegenwart behandeln und gewiß das größte Intereſſe 
erregen. Er findet am Dienstag, 29. März, abends 8 Uhr im 
Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt. 

Am Sonntag, 27., nachm. 5 Uhr wird Herr Dr. Schmidt 
im hieſigen Hygieniſchen Inſtitut vor ſämtlichen deutſchen und pol⸗ 
niſchen Aerzten von Stadt und Provinz das Thema wiſſenſchaftlich 
behandeln. 

X Brieftelegramme im Verkehr von Danzig mit Polen. Seit 
dem 15. d. MiS, beträgt in Danzig die 9 de für ein Brief- 
telegramm nach Polen 1 Gulden. Vom gleichen Zeitpunkte an ijt 
es künftighin zuläſſig, die Antwort für ein Brieftelegramm voraus⸗ 
Wegs ie 2. Die Gebühr für die Antwort iſt dieſelbe wie für voll⸗ 

zahlte Telegramme. 

X Neue Briefmarken zu 20 gr mit dem Bildnis Pilſudskis 
werden von morgen, Sonnabend, dem Namenstage Pilſudskis, ab 
in den Verkehr gebracht. 

Das Diplom der Rechtswiſſenſchaften mit dem Titel 


g mag auch einen Chriſten das Gelüſte an: 
Weiß lene Jünger bewegte, als fie ſahen, daß man 
ace ter die Tür wies Geſchieht das nicht heute 
Die Ablehnung des Herrn und feines Evan⸗ 
entlichen und im kulturellen Leben der Gegen⸗ 
te Jünger grimmig erzürnen, ganz zu geſchweigen 
und 9 des Heiligen, wie ſie oft genug in moderner 
Kunſt einem begegnet. Am furchtbarſten iſt in 
in dieſer Hinſicht wohl, was aus dem Bol⸗ 
wird Gottesläſterung und Verhöhnung Chrifti bez 
u wie Sollte es da nicht manchmal auch über uns 
t Jeng ein heiliger Zorn wider diefe gottfeindliche Welt? 
% Betions nicht den Zorn, er will ſuchende und hel⸗ 
Ben e und tragende Geduld und Liebe. Das war 


Vir nor. 
der geleiten ihn durch dieſe Wochen ſeiner Paſſionszeit. 


mus an 


ey jago eine Welt, bie ihn verwirft, verhöhnt, ar 88 m n RE ENT, Dar 5 y 0 one 
$ i 7 a wet, jew. Bialyſtok, Francijge { , 
ND, ſich gt. Auf der anderen Seite er jelbit, duldend, Woje n A bail bee wher afti! ae 


1 5 ſelbſt für feine Feinde opfernd .. eine Größe, 
; * anbetend ſtehen bleiben können. Nur anbe- 
inen Jeſus fordert Nachfolge! Jeius will auch von 


y 


politiſchen Wiſſenſchaften mit dem Titel Magiſter ers 
hielt Jözef Zdzislaw Szezepanski aus Inowroclaw. 
Das hieſige 


— 


K as ift leicht —, ſondern daß fie um ihre] 24 

Inge : f. : 5 wiſchen 8%, und 1 Uhr ausgegeben werden. Man foll damit nicht 
tin ie beten, leiden, opfern! Tun wir das? Sind er e giro Augenblick warten, da dann Stockungen eintreten 
wir nlich? Sind wir Kinder dieſes Geiſtes? können. Ñ 


bauſes ftattfindenden Beiraloggtfeier teilzunehmen. 
Pflicht jedes Deutſchen in Pofen, diele Feier, die vom Berbano 
deutſcher Lehrer und Lehrerinnen (Ortsgruppe Poſen) veranſtaltet 
wird, zu beſuchen. Eintrittskarten zum Preife von 1 21 in der 
Evang. Vereins buchhandlung. y 

Xx Poſener Wochenmarktspreiſe. Der heuti reitags⸗ 
Wochenmarkt war bei ſtarker 0 g fle E r belebt. Für das 
Pfund Landbutter zahlte man 2,90—S, für butter 3,10—3,80 zł, 


D. Blau = Bofen, 


tadt und Cand. 


Poſen, den 18. März. 


Aus S 


) ‘bi das Liter Milch 34—36 gr, für das Liter Sahne 3,40 z}, Für 
y Jofephétag. ie Mandel Eier zahlte man 1,90—2 z}. Auf dem Obſt⸗ und Gea 
dach d. Ñ 3 19. Má müſemarkt lofteten: Aepfel 0,75—1 al, Birnen 60—75 gr, tine 
plo ei oie aria ] Apfelfine 50—70, Grünkohl 25, Spinat 40, Rhabarber 90, Roſentohl 
lech in Bimm o Ueberlieferung war Jofeph, der Stiefvater 1,20, Badodft 0,80—1,30, weite Bohnen 40—50, Erbſen 46—50, 
ele „des Könnermann in Nazareth, ſtammie jedoch aus dem eine faure Gurke 10—20, rote Rüben 10, Mohrrüben 10, Kohlrabi 20, 


SEE 
a 755 es 
Ri Au predigte, wird Jofeph an feiner Stelle der Bibel 

> r Kreuzigung Jeſu war er nicht anweſend. 

nde fein. er im Tale Joſaphat begraben liegen, doch 
n der bane Unterlagen beizubringen geweſen. In den 
Geh Si titen und aud nod in jpäteren Zeiten wurde 
Nitag efvaters Jeſu nirgends genannt, es gab weder 


Kohlrüben 8, Rotkohl 16, 8 10, Kartoffeln 74—S, Zwiebeln 

i itrone 15—20, auch 2 = 2%. Auf dem Fleiſchmarkt 
notierten: friſcher Speck mit 1,65, eb ad Speck mit 2-210, 
. mit 2,65, Schmer mit 1, 1,70, Talg mit 1,55, 


inefleiſch mit 1,86—1,56, Rindfleiſch mit 1—1, 70, Kalbfleiſch 

mit 1—1,50, Hammelfleiſch mit 1,25—1,40. Auf dem Geflügelmarkt 
tete eine Ente 4,50—7, ein Huhn 1 ein Paar Tauben 
1,80—2,20 21. Auf dem Fiſchmarkt notierten pfundweiſe: Karpfen 
mit 2, „Zander mit 1 2,40, Hechte mit 1,20—1,80, Schleie 
mit 180—2, Bleie mit 0,80—1,20, Barſche mit 0,801 zi, Weiß⸗ 


en Beile ſeinen Ehren, noch wurde des Namens in fiſche mit 40—80 gr. 


Si gedacht 2 i 2 2 N 
: e - Crit im 9. Jahrhundert wurde Jofeph X Vorſicht vor Taſchendieben! Nicht eindringlich genug 
f wi des Yu mehr bekannt, Si bee Franz von Sales, können beſonders Straßenbahnfahrgäite vor Taſchendieben ge» 
Valet. Offisien = Heimſuchung für das Gedenken Joſephe warnt werden Diefe üben ihre „einnefmende" Tatigteit, wie die 
WA teu verehrungswürdiger wurde Joſeph durch Erfahrung lehrt, nicht nur auf den vollbeſetzten Vorder · und 
eins der Name Benedikt XIII. vom Jahre 1729, die ane Hinterperrons der Straßenbahn, fondern auch daun aus, wenn 
x Ü veros des Heiligen Joſephs in die Allerheiligen⸗ dieſe verhältnismäßig leer find. Darum möge jeder Strapen⸗ 
für dre 1879 n folle, Durch eine Beſtimmung Pius IX. bahnfahrgaſt ſelbſt acht auf feine Uhr und feine Geldtaſche geben! 
ne ange kunde dann Joſeph zum allgemeinen Shut- | Diefer Tage wurden einem auswärtigen Fahrgaſte auf der Strecke 
Ve tholiſche Kirche erklärt. zum Bahnhof 1000 zl, einem hieſigen Bürger auf der Fahrt vom 


hal dent by c — new ma — 
Qs i) Carl Duncker Verlag, Berlin W. 62. 


aus am Nebelberg. 


R 
Man von Helene Kaliſch. 


wieder unvermindert ausüben konnte. Ein Jahr da⸗ 
nach kam die Berufung nach Hirſchberg. 

Sie lebten hier nun ein viel ſtilleres Leben als in 
der Großſtadt. Er wunderte ſich, wie ſchnell ſeine Frau 
uch ) fih darein gefunden hatte und dieſem die gute Seite ab: 
ſucht an den y (Nachdruck verboten.) zugewinnen wußte. Sie war liebevoll und bejorgt, er 
en. nach Liege wen war er nicht vorübergegangen, empfand es dankbar. Es war das Natürliche: der 
de die tonni, und Zärtlichkeit war immer in ihm Ueberſchwang ihres Sichfindens, das Glück ihrer Ber- 
we Het we 8 einſchlafen, von anderm verdrängt einigung war zurückgeebbt in den ruhigen Fluß der Ge⸗ 
t ni Ndure zn konnte aber jäh erwachen und wohnheit. Daß ihre Ehe kinderlos geblieben war, be- 

inn hatte den Meiſt jedoch war er raſch dauerte er 

ty. Dar Rarer längere Liebſchaft gehabt. habt hätte. Doch ſie war heiter und hübſch geblieben, 

th MA Aufſtie ene in ſein Leben gekommen und war hübſcher noch als früher und machte nicht den Ein⸗ 

f top, ich mita, dur Höhe jeines Dajeins. druck einer enttäufchten, ſich um ihr Glück betrogen füh- 

nung e reb ami — Jahren verheiratete, war er lenden Frau. Sie war nur etwas ſtiller geworden. Ihm 

Í d. Die Beamte, deſſen Tüchtigkeit An⸗ aber war ſie Daſeinsbedingung. Und dennoch kam 

‘one Jahre feiner Ehe waren die manchmal an ſchlechten ein in Stunden ſeeliſcher Bes 

en ſeines Lebens geweſen. drücktheit und tiefer Mißſtimmung etwas wie Groll, 

etwas Bitteres und Feindliches in ihm auf gegen dieſe 

die an den in der Heimat Frau, gegen ihre Kraft und Friſche, ihre unanfechtbar 

t hi wurden, hielt feine Gejundheit |jcheinende Geſundheit. Es war im Grunde nichts als 

daufiger kamen die Stunden, in die alte heimliche Scham — und Angſt dazu. Er hatte 

mmer einſchloß, erſchöpft, unfähig Angſt, daß ſie ihm entglitt und hatte dennoch nicht die 

unten dort jak und fih jo in Kraft, fie zu halten — vielleicht auch nicht den Willen 
A eit der Spannungsausgleich dazu. i 

| Bes iter 3 ur vollzog. Er war unglücklich 

WS vos rechtigt eit, die ein Mehr an Leistungen 

d gor ſich ar, als ſchwach zu erweiſen, 

de — am meiſten aber vor Mar⸗ 

t konnte er feine Schwäche am 


ace 


mslo 


Sie war ſehr viel allein. Sie wußte kaum, was ſie 
den Tag über trieb, nur, daß ſie viel im Freien umher⸗ 
ſtreifte. Manchmal hatte ſie jetzt etwas Fremdes für 
ihn, etwas wie die ſanften, ſcheuen Tiere des Waldes — 
die Einſamkeit der Tierſeele blickte ihn aus ihren 
Augen an. — RR u 

Aus dem Garten klang Singen; Wolter erkannte 
die Stimme feiner Frau. Er erhob ſich aus dem Seſſel, 
trat an das Fenſter und ſpähte durch den ſchleierzarten 
Vorhang hinaus. 

Marlene ging draußen vorüber und ſang ein Kinder⸗ 
liedchen vor ſich hin, leiſe und kunſtlos. Er ſah ihr nach, 


uſammenbruch 


owe * A 
tae in einem Sanatorium hatte 
"aelel, dak er feine Amtstätigkeit 


_ Pol ener Tageblatt. 


Marlenes wegen, die jehr gern ein Rind ge⸗ F 


hatte fie es betrachtet — vielleicht 
nung und Sehnſucht im Herzen — einer Sehnſucht, die 


Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die Poſt 


Vom 15. bis 25 d. Mts. nehmen alle Briefträger Be⸗ 

ſtellungen auf das „Pofener Tageblatt“ für das 
2. Vierteljahr 1927 enigegen. Der Vierteljah ' betrag 
iſt ſogleich an den Briefträger oder an die nächſte Poſtanſtalt 
zu zahlen. Der Preis für den Monat beträgt 5 Zloty 
für / Jahr 15 Ztoty. 
Wer die Zeitung monatlich beziehen will, beſtelle fic 
bis zum 25. d. Mts. bei dem Briefträger für den Monat 
April; für Mai und Juni muß dann die Zeitung auch 
bis 5 Tage vor Monatsbeginn bei dem zuſtändigen Poſt⸗ 
amt beſtellt werden. 


Nur bei Beftellung und Zahlung bis zum 
25. des Monats tann pünktliche Lieferung des 
»Bojener Tageblatts“ am nächſten Monatserſten 
gewährleiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetzt unmittelbarer 
Poſtbezug zuläyfig. : „ 

Jahlung kann auf Poſtſcheckkonto Poznan 200283 
oder unmittelbar an den Verlag des „Poſener Tage; 
blattes“, Poznan, ul. Zwierzyniecta 6, erfolgen. 
Auf dem Poſtabſchnitt vermerfe man: „Für Zeitungsbezug“ 

Sie eriparen fih den Werger über das Aus- 
bleiben der gewohnten Zeitung am Anfang des 
nddjten Monats, wenn Sie die Beitellung und 
Bezahlung des „Bojener Tageblatts* bis zum 
25. d. Mis. nicht vergeſſen. 

— — — ree eee 


Alten Markt zum Plac Wolnosci (fr. Wilhelmsplatz) 300 21 ge⸗ 
ſtohlen. Große Vorſicht empfiehlt ſich für das Publikum beſon⸗ 
ders beim Löſen der Straßenbahnfahrſcheine und beim Ein⸗ und 
Ausſteigen in die und aus den Eiſenbahnzügen. Es ſcheint ſich 
in der Hauptſache um auswärtige Taſchendiebe zu handeln. Drei 
wurden dieſer Tage unter dem Verdacht von Taſchendiebſtählen 
verhaftet; es konnten ihnen zwar ſolche nicht nachgewieſen wer⸗ 
den. Sie wurden aber doch nach Warſchau bzw. Lodz, d. h. ihre 
Vergangene Na 


Heimat, zwangsweise abge ſchoben. 

X Der entwetzte Dieb. tu 2 iiu 
wurde auf dem Hofe eines Grundſtücks an uf. Latowa 12 
Wieſenſtraße) von m Bewohner des Hauſes ein Mann ange⸗ 

lten, der einen hen Korb über den Grundſtückszaun ftellte. 
zur Rede geſtellt, erflarte er, ſich ſofort ausweiſen zu wollen; er 
ging, leider unbehindert!, weg, um ſeine Ausweispapiere zu holen, 
vergaß aber wohlweislich das Wiederkommen. Der Korb enthielt 
folgende, offenbax geſtohlene Sachen, die im 1. Polizeikommiſſa⸗ 
riat 1 Radiat ce (fr. vier a ais 1 5 a 
nen: u » 1 graugrüne ppe, t geſtrei inklei⸗ 
der, 1 Weite, 1 ſeidene Golfjacke, 1 wollene Golfjade, 2 Damen: 
hemden, 8 Paar weiße Unterbeinkleider, 3 Stück weiße Leinwand, 
> ae wanes me Sw uieii, vie Nice je 

ü ei idjer, 10 weiße Tiſchtücher, meh: 
rere Taſchentücher, ſchwarze Wolle, mehrere Beide Toilettenſeife, 
1 Damen handtaſche. 

X Gin heftiger Zuſammen erfolgte geſtern an der Ecke 
Alter Markt beh pn i Bla pr "eines Kraftwagendroſchke 
und einem Schlächterwagen. An der Droſchke wurden ſämtliche 
Scheiben zertrümmert am Schlächterwagen die Deichſel zerbrochen. 

n Unglücksfall. Bei Erdarbeiten am Fort Marecinkowskiego 
wurde der Arbe ier Jan Maskowiak aus Zegrze von herab- 
ſtürzenden Erdmaſſen verſchüttet. Er erlitt einen Beinbruch und 
wurde dem Staotfrantenhaufe zugeführt. 

X Bom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warthe in 
Poſen beirug heuie, Freitag, früh + 2,78 Meter, gegen + 2 79 
Meter geſtern früh. 

x Vom Wetter. Heut. Freitag früh war nach ſtarkem Raul, 
reif und bei ichwachem Nebel ein Grad Kälte. 

* Aus dem Kreiſe Poſen, 18. März. Beim Gaſtwirt Sta⸗ 
nistaw Orzelkiewiez m Ceradz kirchlich wurde in der 
Nacht zum Dienstag eingebrochen, und es wurden Waren im 
Werte von 600 21 geſtohlen. ; 
bis fie hinter den Büſchen und Bäumen verſchwand. Es 
fiel ihm ſchwer auf die Seele, daß er fie vorhin froſtig 
und mißlaunig abgewieſen hatte, als ſie ihm zuredete, 


zu ſeiner Erholung einige Wanderungen durch den 


maienfriſchen Bergwald zu unternehmen — gemeinſam 
mit ihr, ſo war es gemeint geweſen — er hatte wohl die 
leiſe Bitte in ihrem Ton vernommen und hatte ſie ab⸗ 
gewieſen, wie ſo oft ſchon. Nun fraß Reue an ihm. 


Im nächſten Augenblick jedoch ſagte er ſich, daß das 


Verlangen nach Marlenes Geſellſchaft nichts war als ein 


luchtverſuch vor ſich ſelber, die Angſt vor einer Gewiß⸗ 
heit und das Ausweichen vor einer Entſcheidung. Denn 
was ihn heute das Alleinſein hatte ſuchen laſſen, war 
nicht allein . und Erſchöpfung na 
Wee u des Berufes. Wohl hatte er das Nahen 
dieſer natürlichen Reaktion gefühlt und war jäh auf⸗ 
ter] worden ged Kr rlebnis bei der Heimfahrt. 
mmer ſtärker trieb es ihn, fih 6 4 
Cine Gewißheit die er zugleich fürchtete und die ihn tief 
verdroß. Ein Bangen ſtieg in ihm auf, wie vor etwas 
Gewaltſamem, das in ſein Leben einzugreifen drohte. 
Er ſchalt ſich Schwächling und war ſich ſelber tief ver⸗ 
ächtlich. E 
Die Schatten im Zimmer verdichteten ſich. Draußen 
ing ein leiſes Wehen und Flüſtern durch Gebüſch und 
aumkronen. Die Vogelſtimmen verſtummten nach und 


nach. Die Fenſtervorhänge hoben ſich in dem Luftzug, 
der kühl über die brennenden Schläfen des ruheloſen 
Mannes ſtrich. Plötzlich blieb 
bildnis kam ihm in den 
ſtorbenen Verwandten gemalt, 
Knaben darſtellte. 


lieb er ſtehen, ſein Kinder⸗ 
Sinn, das, von einem ver⸗ 
ihn als zehnjährigen 


Marlene hatte eine Vorliebe für das Bildchen, oft 


mit einer leiſen Hoff⸗ 
ſich ihr nicht erfüllt hatte 
Gortiehung folgt) 


Deilage zu Nr. 64, 


den 


ſich Gewißheit zu verſchaffen. 
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& Diebſtähle. Einen edhen Dieditahi beabfidy:tgien geiert tm : : tárin bei dem Kreisſchulinſpektor Klimeſch angeitellt un SB 8 
den Vorraumen der Bank Zwig lu am. Blac Wolnosci (ir Wulbelmöe Kirchennachrichten. im ESTA sala er: die ant 90 al kat ad 
å Diebe, i s Uj em ; S 72 21 unterſchlug fte. ehre anderen | ! if 
platz) amet Diebe, die fih doc: neben einem Kaufmann auf einer Kirchenkollekte für die Siechenpflege innerhalb des Seed ſamtliche u DÉ ſich auf Aus oa 


angene Nacht wurde in ein * t eſchäft eldſtraße 4 enf S : steni i ueni : ¿y haber a c : 
gange ad) urd en Kolon alwarengeichäf Sonntag, 10: Gortesoienit. Ged. Konſ.⸗R. Haeniſch. 11%: Kinder. in vier poner und wegen Urkundenfälſchung in zwe 


[[ſechs 


Bank niederließen. dieiem (natürlich verehentiich I) die Mütze vom i Í Aber 00 N 
sopie en und 2 er fi pared 1 4 um ſie 7 anite Kirchenkreiſes. e dee Alen oy a weh g 
jeben, 82 zł itablen. Der eine machte fic) foiort von dannen. der Kreuzkirche. Sonntag. Siehe Petrikirche. ig i in Falk i 63 al E x 
andere. ein Koscela aus Lodz, wurde ſeſtgenommen. — Ver⸗ ; den Schreibtiſch des Schulinſpektors geöffnet und a 
5 4 r ftg St. Petrikirche (evangeliiche Untta:Sgemembe) und Kreuzkirche paben. Das Gericht verurteilte die Salega! wegen Une o E 

4 


Einbruch verübt; geſtohlen wurden Eier und eine Kite mit Heringen. gottesdienſt. Geh. Konſ.⸗Rat eniſch. — Donnerstag, 8 
Der Dieb ein Aloiſius Spichata, wurde mu ſeiner Beute unter⸗ Pein et ee i Sie, e 
wegs angehalten und reftgenommen. — Geſtohlen wurden ferner: St. Paulikirche. Sonntag (Ocali), 10: Gottesdienſt. 
vom Boden des Hauies uiica Slowackiego 35 (fr. Kariſtr.) Leibwalch | Geh. K.⸗Rat D. Staemmier. 11%: Sin ergottesdienſt. Derſelbe — 
im Werte von 400 zł; aus einer Gaſtwirtſchaft ulica Wa:ejti 56 (m. | Mittwoch. 6%: 4. Paſſionsandacht in der Kirche. P. Hammer. — 
Neue Gartenſtraße, 15 Flaſchen Wein, Schnaps und Liköre im Werie Amts woche: Gen. K.⸗Ral D. Staemmler. — Freitag. 25. März 
von 200 zt. 5: Sitzung der Arbeitsgemeinſchart der Grauen von St Pauli. 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. St. Lukaskirche. Sonntag. 10: Gottesdienſt. Danach Beichte 
> und Abenomabt. P. Hammer. 
Sonntag, 20. März. Verband der Güterbeamten, Hauptver⸗ Morasko. Sonntag, 3: Gottesdienſt. P. Hammer. 


onaten Gefängnis. 


Wetletvoraus age für Sonnabend, 19 wi, 
= Berlin, 18. März. Heiteres, trockenes und am .! 
warmes Wetter. Im Oſten noch leichte Nachtbodenfröfte⸗ : 


Badiolalendes. 


jammlung 11 Uhr vormittags im Evang. Gereinshauie, 7 i Rhode. 

Sonntag 20. Marz. Wuoertiub Neptun. Baſſinrudern im Pal geese Ad a nie ee . Rundfunkp o zramm für Donnabend, ble 

Bovisyaus. A 55 tag. 7: Blaukreuzverſammlung. — Mittwoch, 6: Paſſionsgortes⸗ Berlin (483,9 u. 566 Meter). 12.30: Biester Neuß 
Sonntag 20. März. Gemiſchter Chor Poſen. Die angekündigte | dienſt. Landwirt. 4 * > . Nebermann: uhr; 

Generalverſammlung fällt aus. s St. Matthaitiede, Sonntag. 10: Gottesoienit. D. Lic, Schneider | Turnier. 4.30 Uhr: Seemannsgeſchichten. 5—6 po: 
Sonntag, 20. März. Naturwiſſenſchattlicher Verein. Wanderung 11%: Sinoergoitesoienit — Dienstag, 6: Bibelnunde. 8: Kıren Kammerordelter.. 6.80: Einführung zum Sendejpet 1,55: 

Oboıinı. — Vur. Goslına. Abfayrt 150 Rüdiayrt 954 Uhr. chor. — Mittwoch "71%: Jungmädchenkreis. — Freitag 7.05: Minijterialrat Arendt: Deutidlands Seetabe iu. om 
Montag. 21. März. Sienograpvenvercin Stolhe⸗Schrey abends | 3: Paſſions andacht. x x Dr. Delbrück: Bilder aus der deutſchen Vergangenen 

uhr: üdungsſtunde im Belowpernorneichen Ls um. Saſſenheim. Sonntag, 1210: Goitesbienit, 11: Kindergottes r e eder 

Aus der Wojcwodidjaft Polen. dienſt. — Mittwoch 6: Gemeindeabend. 7; Bibelitunde. ＋ 


* Argenau, 17. März. In der letzten Stadtveror dneten⸗ Kapelle der Diatoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, 8. Wochen⸗ 
serfammiung wurde das ſtädtiſche Budget für 1927/28 in ſchluß. P. Sarowy. — Sonntag, 10 Goites dienſt. Derſelbe. 
Höhe von 100000 zl, das Budget des Elektrizitätswerkes von Ed. luth. Kirche (Ogrodowa 6). Freitag (heute, 7 alls. ge > AE 
92000 zl, des Waſſerwerks von 10000 21 ſowie des Schlachthauſes Paſſionsan dacht (Veteins zimmer). P. Dr. Hoffmann. Sonntag eichskurzſchrift. heiler“ 60. 
don 15 500 zl ohne weitere Ausſprache genehmigt. Sodann wurde | 10: Piedigtgottesdienſt. Derſelbe. 11%: Kindergotiesdienſt. Derſelbe | 494519: Tanzmuſik. longer, 
ein vom Magiſtrat geitellter Dringlichkeitsantrag. betreffend die — 3: in Glinka duchowna: Paſſionsgottesdien. P. Dr Hof: Königsberg (329,7 Meter). 4.30—8: Nach. e vet 
Einverleibung des Gutes Wojtojtwo in die Verwaltung der Stadt | mann. — Mittwoch, 8: Kirchenchor. — Donnerstag. 3% Kaufmann N. Pring: Weltmurkiberichte. 90: Leh 
Argenau einſtimmig angenommen. Eine längere Ausſprache ‚rief | Frauenderein. — Freitag, 7½ : Paſſtonsandacht (Bereinszimmer)Unſer Kind und. feine Fibel, 7: Fri Werthäuſer: F: 
die Ein bo hervor, die auch hier ziemlich troſtlos ausſieht. P. Dr Hoffmann. Martin“ und „Raggia“. 7.80: eiid. 8.30: Sue, 

Bromberg, 17, März. Gin neuer Selbſtmord hat ſich Evangel. Berein junger Manner. Sonntag 8: Probe. — (Uebertragung aus Danzig). E 
unter ähnlichen Umſtänden, wie der diejer Tage gemeldete, bier | Montag uno Mit i woch, 8: Polaunenchor. — Donnerstag Königswuſterhauſen (1250 Meter). „ga N 
ae Es handelt E? um den Abfolventen der hieſigen Hans | 9: Bibelftunde. — Sonnabend, 7: Generalprobe. — Sonntag 
delsſchule Stanislaus Slomiand, Jahre alt, aus Grujec, |9: Abendandacht — Montag 8: Poſaunenchor. 

im Hauſe Viktoriaſtr. 4 wohne Chriſtl. Gemeinſchaft (im Gemeinderaal der Chriſtus kirche, ulica 
ſchoß ſich noc we Mann mit | Matejlt 42) Sonntag fallen die Stunden aus — Freitag, 78 ' rt 
ett n die vechte e und war nad) wenigen 5 Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. licher Vortrag für Tierärzte. 6.55—7.45: Stud 
bliden tot. Er hinterließ einen Brief der überſett folgenden den Baptiften Gemeinde, ul. Brzempslowa 12 Sonntag. 10 | Swedmabige 848198106 unſeres Gedächtniſſes füß 
halt hatte: „Der Baum, der keine Früchte trägt, muß ausgehauen] Predigt. Dach. 11%: Kindergottes dienſt. 3: polniſche Predigt. und Schule. 7.45-—8.10: Dr. Weiſe: Berlin eine = f 
und ins Feuer geworfen werden Auch id rechne ed zu diefer| P. wiih k. 4: Predigt. Lad. — Donnerstag abends 7%: lichten Ub 8.30: Uebertragung aus Berlin. 4 
Art von Bäumen. Die Sachen, die mein Cigentum find, bitte ich. Gebets andacht. P. Drews. — Freitag. abends 7): poln. Gottes“ Langenberg (468,8 Meter). 1.50—2.30: Konzern Tate 
meinen hiebſten Freunden . — Am ntag fand dient. P. Bilmskı Sau imann Steinhardt: Verlorenes Sonnenland; A 
im Magiſtrat eine Ferer ſtatt zur Ehrun i igliſch. 83—980; Konzert. 9.30—11: Luſtiger Abe f 
pee 407 e Poſten K ene ot 5 3 * iene 2 
auſtalt zurücktretenden Dr. endell. In nivart des Viger 
5 ES pr a f nanny — * aus dem Geridtsjaat. a 
caniaii u doski überreichte der Stadtpräſtent Dr. Slt = + Molen, 15. März. Eine 16 köpfige, iugendlide| Buntbrett!. „Eine tolle Nach in Venedig“ 1. 
win ski nach einer herzlichen Anſprache, in der er die Verdienſte Bath. 1 ban de, zum Teil auch deren Matter, fande eſtern vor Nom (449 Meier). 5.45: Yagamufit. 8.45: gotal 
Dr. Schendells hervorhob, ein Erinnerungsalbum mit Aufnahmen | der Straflammer. Die Bande, teilmeis noch nicht der ule ente | mentaifongert. $ acl Pr} 


k | 

Anfänger, 3.80—4: Eſperanto. 4.30—5: Dr. X Nee 
aus der pädagogiſchen Zeitſchriftenliteratur. Pr F 
Be Juego rum muß der Beamte fi ie 
r, Wiener: Sorgenkinder des Arbeiters. 6 


haft. Um 2% Uhr ee > 


DIE es ee a eee ees . 


Tanzmuſik. Rich, hi 
ünden (535,7 Meter). 7: Rheingold. e a 
Stuttgart (879,7 Mie 8: ammmermufclabend. ber a 


des Perſonals und der Diatonifienanttalt, wachfen, hielt die Kaufmann von Serfig und die Polizei wäh⸗ Zürich (494 Meter). 8.40: Luſtige Stunde 
* Gnefen, 17. März. Sonnabend abend ſtarb am Herzſchlage Bu der Monate ciber ee: in Aufregung; endlich et RES + 
der Reiter des hieſigen Gteueramtes, Sylweſſer SH midt, auf] murde fie doch erwischt bei einem Diebitahl bei Dreßler. Das] Wien (517,2 u. 577 Dieter). 4.15: Radmitin per, 
dem Babnbofe in Straltowo, — Das Golene Jubilsum Gericht verurieilte: Kazimierz Rowicti (17 Sabre) und Edmund erating si Landſchaft. 7.48: „Die fieben SHWE 
ais Ortsſchulze kann in dieſen Tagen Franciizel Stu-|@agmierowsti (16 Jahre) zu je 8 Monaten, Bronislaw |in drei Witen bon Karl Millóder. Anſchl. Aben 
Warſchau (1111 Meter). 3.90—8: Uebert 
Pois 66.40: Gedächtnisfeier für Jeder 


romski in Zydowko (fr. ditten), Kreis Gneſen, begehen. Er][Kazmierowski (13 ve) zu 4 Monaten, Marjan Roe 
zählt 82 Jahre und hat ict nur als Schulze, ſondern auch als ay 16 Sabre) = 3 5 Edmund Rowatowstr 
. Stojes 


Friedensrichter gewirkt. : 5 (14 re) und t (18 ve) zu je 1 Monat, Dies | Vorirag, Geſang und Rezitationen. 8.80—10: 
* Liſſa, 17. März. Am 3 auf dem hieſigen Babne | < en ES ebicti (20 Jahre 5 2 Nona ten, die Stanislama 11.30: Konzmuftl. máti 
— das Verſchwinden von 18 Sack Getreide aus einem Waggon tie Sat microwsta (die ¡triebfeder) gu 6 Monaten, Jan] Rundfunt ramm für Sonntag 20. 

$ : cial zu 144 Tagen Gefängnis bzw. 70 zl; der Reſt undfuntprogra l Ar Aer. 


ellt, der aus Koſten eingetroffen war. Die Polizei iſt > t 


das rätſelhafte Verſchwinden der Säcke zu ermitteln. — Auf fein Jaga freigeſprochen. Berlin (483,9 und 566 Meter). 9: Morgeniet 


25 jähriges Beſtehen konnte heut das Krankenhaus * Boj 10.20: 1 E 

A 5 Rote en, 16. März. Die Straftammer verurteilte den Fleiſcher⸗ rberte . 
N A eh es ter ee 22 us) geſellen Stanislaw Biaſzezyk u 1 Fahren Gefängnis, che Konze der“ 
e i weil er in 8 Fällen Schweine, Geflügel und Federvieh in der Um⸗ 


Tag: -Seite 
von Richard ner, mult yon 

Breslau (322,6 Meter). 8.30—9.30: To: 28 
lauer Manbolinen- u. Fete ger 83010. Wahre e e 
PARIS oe 2 N > g~ Bar FEF , A i i 3: 2 eter Aa q 
Damenflor jetzt hier; der Weltpolititer wird vom Sports — hese ale. 188 Bart“, 


* Obornil, 17. März. Am Montag brach in Syeyn auf dem 5 
Gehöft des Walenty Michalski Feuer aus, das das gange gegend ron Pofen geftohlen habs. 
Wohnhaus vernichtete. Dem armen Manne, der als Tagelöhner * Bromberg, 14. März. Vor der erſten Strafkammer ſtand 
ſein Brot verdient, iſt dadurch bedeutender Schaden entſtanden. am Sonnabend die AA Sens Kalczak, pog ft 
Die Urſache des Brandes konnte bisher nicht aufgeklärt werden. in Schleuſenau, Friedenſtraße 16. Angeklagte war als re⸗ 
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Unpolitiſche Genjer Streiflichter. mann verbrängt und lebt im Hintergrunde der Hotelfulifien, Die | eig ten. 8: Nätfel. mMárdenitunde. . 
Rieder emmed Happera: in Gent ein paar Bunter Spe- | elt piro TARDE E state wae bon + Ai ae Berlin. 10154 
acidinen Akten, Mitteilungen, Leitartikel, Feuilletons; die Papier⸗ Deuiſchteelß de BELED AND jo fern wäre wie W Ein Blatt 9: cal 


fut nimmt ungeachtet der Wichtigkeit oder nwichtigkeit beſtändiger benutzt mit Vorliebe die von Seſſionen, um feine beliebte 
diplomatiſcher Getprice bewundernswerte Formen an; und in Yeitlelferie: et teile qu'elle est” 5 cart was 
den Telephonzellen ſchwitzen Journaliſten, um irgendeinen intere f diesmal mit Kückſicht auf die beporſte henden rüſtungsverhand⸗ 


(1250 Meter). U 


nen juriſtiſchen Kommiſſionsbericht, den in der Heimat Fein Menſch lungen in der Form einer furchtbaren Ausmalung der „illegalen „pet 
Heft, rechtzeitig „hinüberzubringen“. Nur die größeren Kanonen Kriegstruppen ti el eine, während ene sapere Beh 910: fen a 
unter den Preſſeleuten können es fiğ geſtatten, die Dinge ruhig tung bemüht ijt, die Anweſenheit nes durch Lichtreklame niſſe in Wif nd 
an ſich herankommen pu laffen und in dich Erwartung in der auszunutzen. Neben dem Hotel Les Bergues läuft nämlich auf 304; Kinde 
Halle des Metropol Skat zu ſpielen und an erſttlaſſigem Tee einem ein endloſes elektriſches Band mit den politiſchen und ads Vorzeit. "6: 8 
zu erfreuen. Der große Teil der itungsgilde glei einem ſportlichen Neuigkeiten des Tages; es iſt klar, daß darauf nur die 3 


tmann Steinhardt: 


Rudel wilder Spürhunde, beſtändig auf irgendeiner Fährte, leiden-“ weltbewegendſten Telegramme Plaş finden. Bon die ſem hohen 
fir 


en 

berfolgend, — der kleinere Teil indeſſen Icreibt gerußlam, aus | Budjitaben über die Glade end — ble genferſchütterne Depeſche, 
4 r itartitel | daß in Deuifdland gmet Poligiſten, Mörder belgiſchen Leut⸗ 

m Bewußtſein des era Y miele» gtr rents Graff, rare 4 fell Gin drittes Biat ü 


Der Operette in drei 


füiegend Tan 5 

mobile eg Teten). um; Brite 
n te Ren „Die 5 

gelbe Ballen aus frangöftfdjen Opern. 10.105 


Geſchichtsſchreibers zur Poft. ES tft ein großer — man übe nden Ueberredungsattacken } Ñ om 2 

dielen beiden Gattungen des aktiven Journalismus, hier ano MM a — die Ae ugs des franzöſiſchen e ada e aye esa „ 52 
Reporter, K. Versch. ſeine aus gedruckt vorliegenden Mitteilungen | Boites in ein f rbewaffnetes Heer als einen in keiner iſe ) Wiener Ral ah Lieder. cata 
ftammenden Berichte in die Form des Charakters feiner Zeitung | beunruhigenden Faktor zu erklären, ährend eine vierte Zeitung deri Epe rette von 92. . 
zu gießen — dort der wirkliche Journaliſt, mit dem Auftrag und in langem Artikel eine Traktandenli 3 Völkerbundsrales ¿us ge g Die bei fine Kümmern i 
dagu befähigt, die Summe eines Tages abzumägen, eine Dia nale ammenftellt, die nicht von diejer tit. Denn darauf ſteht Ba Fee Hausorcheſtere hig 
qu piden und fie am Gpiegelrand einer ernjthaft feſtſtehenden De ſteht China, fteht Nikarag ig, der Korridor Bovy Oegelvoctras paffeg, 
Welkanſchauung abzumeſſen. Die Vertreter dieſes letztgenannten und neben dieſen erhandlun egenſtänden ngt die lange, wirk⸗ Eg Opera 

m 


Journalismus pilgern pefebten Schrittes über die lange Monte 


rajen. 

Faft immer, wenn in Genf Seſſion if, verfinſtert fih der 
blaue Himmel; und wenn vor der Ankunft der Politiker Frühling 
geweſen iſt, ſo kommt — wie dieſes Mal — ſicherlich ein langes 
Regenwetter mit ihnen. Das ſcheint nun einmal in den 2 — a 
zu ſtehen. Drüben am Saleve, am Mle und Voiron regiert der 
Winter, — der Jura iſt auch ganz weiß, und auf Genf hernieder 
fließt das Waſſer einer wahren Sintflut. Der ſonſt blaue See ijt 
wie graue Sackleinwand, über die — e an den Fenſtern des 
Völkerbundspalaſtes vorbei — rs ein Schiff u und 

iſeres eul ausſtößt. Ach, Herr Vandervelde aus Belgien 
paziert um ont am nalen Kai, bleibt alle zehn Schritte ſtehen, 
um in die ſerfläche 8 Die Möwen ſind fort, 
weil hier der Frühling ſchon ganz warm geweſen, und die Waſſer⸗ 
hühner hocken nur noch in vereinzelten Exemplaren auf den 


liche Liſte, wie ein ſchlappes ier neben einer ſtark rauſchenden, 
— igen Fahne. E ano obar auch dem müden, aber mit hundert R in fünf 
Geitentorridoren, Hinterzimmern, Gin- und Ausgangstüren ver: Warſchau (1111 Meter). 3-5: 
ſehenen Völkerbundspal im Gegenſatz zur lebenſprühenden, offe⸗ Philharmonie. 5 5.20: Knderſtunde. 
ae 3 com omega eidet, daß der diesmalige Wöllerbunds- Tiebesprobe. Operette. 8.30: Kongert. 1 
rat in deutſcher Sprache gelenkt werde; dies ſollte nichts 
Außerordentliches ſein in einem Haus, das in ſeinen viermal 
jährlich wiederkehrenden Glanzzeiten mehr deutſche Laute 
port als andere zuſammengenommen. Erſtaun⸗ 
ich daran war bloß dies, daß viele Deutſche es er ⸗ 
rast fanden. Indeſſen tft letzt erwieſen, daß dem 
ölferbund die Dreiſprachigkeit gar kleinen Eintrag tut und 
daß ſich die ſowohl in fran öftihen als in engliſchen Kreijen ſtark 
betonte Weigerung der offisiellen ra der Dreijpradigtert 
auf nichts mehr ſtützen kann als auf den Einwand. der Völker⸗ 
bund müßte dann au deutſche Dolmetſcher einſtellen und 


Sonntag, ? - 
und e (Ermäßigte Preiſe.) 7% 
Lerche ſingt“. R 7 
Montag, 21. März: „Wo die Lerche fiat on von i 
Vorverkauf ın Wochentagen im Teatr Pol e i 
bis £ Mhr nachm an Sonne und Feiertanet uns f 


ſchwarzen Pfoſten, an die die Schiffe gebunden werden. Grau ßeſolden, während jetzt Streſemann wie 1 in Chineſe eben von 114—2 Uhr. Nach Beginn der AT Pht 
ibatt weiß ſteigt die Stadt aus der bewegten Fläche; ihr aus einem att „ er mitbringen muß, wenn er tate poe RE > A 1 . 
Geſumm von Milltonen Lauten bejtehende® Atemgeräuj erhöht | Yeritanden fein will. Indeſſen gibt es in Genf auch andere Spra.· . — LIA ER 
die Melancholſe der Stimmung um den Bilterbundspa aft mit} chen, jogar völkerbundlich janttionierte, die nicht verſtanden wer⸗ 5 fen aut pl 

feinem Garten, der jetzt nicht einmal einen pfeiferauchenden Jour- den, auch wenn fie noch jo ſchön und weitausholend Wir empiehſen folgende Kreiskar fet - 


nalijten beherbergt. Es iſt falt, und viele haben Schnupfen: der 
Frühling zog davon — der Völkerbund zog ein. Geht dieſer dann 
Sanat , ¿Sol boi a) A 
— na wieder Frühling fein. So ungefähr lautet die 

Drotzde rſetzung eines am Sonntag entſtandenen Couplets. 
Seas De Genf Ke une en, und die Stadt ijt jogar 
CR Die Lo Y auch diesmal wieder nicht dem 
auf internationale Bed eifarbigen Fahnen werden gang umſonſt 
Trikoloren der She Ran Buss geprüft — es find nämlich die 
im Beiden des Autem ses Der Ii ene u a al 
die Preſſe, und erft weit oe toma Vie lebe pate ber 
den deſanrante ber ale W po Siae jpa tin ae 
der ſchönſten Wi gen = automobilproduzierenden Länder os 
werden Batterien von Flaſchenweinen aufgetiſcht; ſtatt an den 
Räumen des Völkerbundes blüht der internationale 


ine zur Dä i i : Adelnan — Czarnikau — Filehne — * 

tum, eine zur ‘ a ſchlafende Preſſe und einen zu ey Drittel Graig — Hohenialga — Far otichin oe p on 7 
a os A 

ich wohltuender Wirkung auf die Nerven waren! owo — Bleihen — Boſen- Oft „ Scher i 
pa Ad PA ofen die Augen niedergingen, als ware es — Samter Schildberg — Shmiegel pees 
nachts um zwei Uhr unmittelbar vor Aufbruch in der Bavaria] Wirſitz — Wittowo — Wongre f 


wif — 
geweien! Apropos Bavaria: auch dort will die Vörſe diesmal Preis jeder Karte 1 Golom. z 23 
eignet wären. Saar, Danzig, Polen und „beborite eiuſchliehzlich 30 W 
Pomel Eröffnun en des N $ find gänzlich aus gepumpte Neue Verkehrs karte v. Nordoſtdentſchland, “a 
Preis 2 Golom. 50 en 6 
Nach auswürts mit Portegzuichlag. Zu po 
Buchhandl. d. Deutarnia Concordia SP- Ale. 


Sport und Spiel. 


Um 11 Uhr vormittag 
und Pofnania I. D 
1. — Nachmittags 


Sejern gegen Ein endung der Dezugsquitt 
Jeder Anfrage ift em Briefumſchlag u 
schriftlichen Beantwortung beizulegen. 


Austunfte werden unſeren 
iber obne Gewähr erteilt 
even: 


Fußball am kommenden Sonntag. 
treffen ſich auf dem Poſnaniaplatz Legia 1 
Sieg wird Poſnania wohl nicht zu nehmen jer 
j 1% Uhr auf der 


ay 
cr 


m Pogonplatz. 


— + Polener Tageblatt. +— 
Briejtajten der Schräftleitung. 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1% Uhr 


er ee ff 
weit über das erlaubte Maß hinauszugehen und Bob 
porguliegen. 2. Wohnungswucher wird je nach Lag 
Se mit Freiheits⸗ oder mit Geldſtrafe oder mit pie} 

una umentgeltit Aeichzeiti 
tit Freimarte zur gleichzeitig geahndet. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


von Dr. Se DIF 


) 


We 


ni 1923 hatten 


ſpielen Pogon I und Unja I um 3 é FR , 
Nach den letzten Ergebniſſen Unjas gegen Rofnania und Segja zu] . W. K. Die 6 Millionen poln. Mark vom Ju = Entfettungsbäder „Jordanin“ 
urteilen, wird Unja gegen ihren langjährigen Rivalen nichts aus⸗H einen Wert von 500 zl. unſchädliche Gewichtsabnahme. Erhältlich in Apotheken un i 
richten. Bogor, die ſich in guter Form befindet, hat nach dem G. P. in Liſſa. Wie hoch das Reſtkaufgeld aufzuwerten ijt, | Parfümerien uſw. fi 
Ausſcheiden Wartas Ausſicht auf den eriten Platz. — Um 43 Uhr] können wir Ihnen nicht fagen, da die polniſche Auſwertungsver⸗ HH wn yells 
ipielen auf dem Wartaplaß Warta 1 und Warta II. ordnung hierüber nur Richtlinien, aber keine ziffernmäßigen Be⸗ Verantwortlich für den geſamten politiſchen Tecs 

Vorletzter Tag des Ringkampfturniers! Der Revanchekampff ſtimmungen enthält. Sie werden die Hilfe des Gerichts in An⸗[Styraz für Stadt und Land: Rudolf derb ac 
Samſon gegen Petrowitſch wurde nach 54 Minuten abgebrochen] ſpruch nehmen müſſen. für Handel und Wirtſchaft: Guido Bachr; für Den y abi 
und Camion disqualifiziert Saturski, der Xaago zu W. Z. 300. 1. Bei der Prüfung der Frage, ob Wohnungs⸗ Teil und die Leilage „Die Zeit im Bild: Robert e 20 0% 
einem amerikaniſchen Ringkampf über 3 Runden zu 7 Minuten wucher vorliegt oder nicht, tit allein die Vorfriegómiete ausſchlag⸗] den Anzeigenteil: Nargarete Wagner, Kosmos Je 

i Allerdings ideint| Verlag: „Poſener Tageblatt. Druck: pier 


gebend, nicht der Kaufpreis des Grundſtücks. 


und der 
Einzimmerwohnung, wie S 


gefordert hatte, konnte ſich die 3 Runden gut halten, 


Kampf endete unentſchieden. uns der Preis für eine 


lich in Pozu a n. vi ve 


ie ihn angeben. 


I NI 
1 Ankäufe a. Berke) i 


Sie können nich | 
einschlafen 


Freitag, den 25 März d. Is., vorm. 10 Uhr kommen im 


förſterei nachſtehende Raupenfraß hölzer, 


enieu. Rheumatismus 
Dr. W. Sedlitzky’s 
Jordanin. 


Entfettungs-Bad 


(Jod, Eisen, Sole). 
Unsehädi.Gewiehtsabnahme 
Man befrage den Arzt! 


Erhältlich in Apotheken, 
Drogerien, Parfümerien 
oder durch 


Industriewerke 
Kari Sehopper A. 6. Pie ske 


, Original 
Nestles 


dienen. Matratzenſabrik 
„Rekord“, T. Ludwiczak, 
Poznan, plac Dziaiowyd5 
(Kanonenpl.) 3. Etage. 


Streichbürſten! 

Statt 5 21 jetzt nur 2,98 zt 

das Stück. Eilen Sie, ſo lange 
der Vorrat reicht! 
„Palette“ 


Jarben, Lacke, Pinſel. 
Poznań, sw. Marcin 57. 


LOSE 


PAE 
I. Klasse d, Staatl. Klassen- 


zum Preiſe von 210% über Poſener 


500. M. Swerler Wo 


zum Preiſe von 210% über Poſener 


en | Revier Sycyn: Jagen 2 3, 4 18, 17, 18: 
K ohne cie | Revier Nlemiecztomo: Jagen 20, 21, 22: 544 Siefen-Rundhößger mit 457 fm, Nej © PEET AR vertant A 
' = evier Niemiecztowo: Jagen 20, 21, 22: 544 Kiefern⸗Rundhölzer m rien unter W. 655 die Ge j: 
aufe norvenberahigenden i : 1016-1564. 6 Birken mit 3,96 im (Winhfälle). liado en es Ñ 
Privalwirtſ 0 | Ausgebot der Hölzer findet jagenweiſe ftatt. E : Wer 
Loſe bis 400 zt find gleich im Termin zu bezahlen, bei Loſen über 400 zt iſt ein Drittel ' | 
a 80—150 Morgen. Nähere des Steigerpreiſes ebenfalls gleich zu bezahlen, der Reſtbetrag in vier Wochen. E f . 
eſchreibung mit Preisangabe z : 2 I ; 
bei Barzahlung erbittet > Fiehtennade'badtabletien Nadlesnictwo Zielonagöra, pel (- u. At N | 
Rujstiewic;, Poznan, von verblüffender p. Obrzycko, ben 16. März 1927. i 
_ Pietarg Sa. haha 3 Dreger. zu verkaufen hal, got 
ianino oder Flügel zu ante weren . —— e — ̃ ́— —ü . zer offeriere dieſelben unter Angabe der ; 
. SLT EDL ECE NAA ia- oft 8 4 an die Geſchäftsſiele dieser A, N 
640 an die Geſchäſtsſtelle d. rr] diuig tae Die k 
BL Nei! 1 2 Do Boro 0 p. Czempin, — >. i Benen ol 
R 3 . heit garan ; N 
Melall⸗Bettſt el tl, m. * 3 Bahustat.: Borowo, F oni Dienenhon e, à 
billig und gut, komplett, für hat zur Saat abzugeben: 2 SS : 387 1088 A 
Sie 5 tech a zu ku⸗ ; 1 m rr s (mol AK 
anten Zahlungsbedingungen ‘ni 5 ta 
gegen niedrige Anzahlung von Ki all If Original PS f. AN ers } — 25,50 31. 3. «wajtel, Podwoloczus 4 : 
16 zt an. Infolge Heiner often, fl sprudelnde Fichtennadel y y um Preiſe von 60% über Poſener Höchſtnotiz m abr 1 97% hi 
ohne offenen Laben, bin ich in R | ä á ES ae 7 zur Zucht E 
der Lage meine verehrte Kund⸗ oh ens urebud . 2 | ES e n 9 Diet alt N 
ſchaft gut und billig zu be.] gegen Herzleiden, Neu- Original N Pf l NT — zu d \ 
H E i 
d 
2 
a 
Y 
El 
2 
ES 


DURE AAA 


Holzverſteigerung in der Winjoratsjorit Obrzycko. 


geſchält und ohne Rinde gemejen, zum Verkauf: 
896 Kieſern⸗Rundhölzer mit 621 fm, Nr. 


n 


Alle Saaten sind von der W. I. R. anerkannt. 


e LEE eee 


Cesme trigo Kiefernsämlinge 


(Pinus silvestris) 


Forſtbüro auf der Dber- Fike dene Baabe, 8 
Feldſcheune, guter fleerähig®, 


12 Morgen Wieje und g! 


86 Morgen, 
gute Gebäude, 
Meizen = Boden, 


Fabrikkartoffelnotiz, 


uche * 1 


= a 
weiblichen Sch, 
zu kaufen oder gegen jungen blauen, ot 
kauſchen. Angebote mit Preisangabe e Jar v7 
sect Rentamt Gora, powiat 


| Hiefernsam 


100.000 Stück, befonders Hard 
Kieſernpflanz 7 


Fabrikkartoffelnotiz. 


PARANT Dauerwellen | aus Samen garantiert eigener Ernte und Klengung, aus bot abzugeben ol 
| vehicle's e Haarlárhen speziell erprobten Samenbeständen von bestem Wuchs: It K sza" A 
ice aes mit Hénné Gulsverwallung Ros y 
. em auserlesene Ware, pro 1000 Stück 5 24, sis Smii 
Saten inikalege, starke Mittelware, pro 1000 Stück 4 24, a Sue se Wir 10 7 
25 zahlung. Len È schwächere, Jedoch gute Ware, pro 1000 Stück 3 21, H e , e 
208450 ag hora rg dan 8 ul. 3. Maja 3. liefert in “ene 22 — „ jong e gaa reicht. pu Geſchäftsſt. d. Bl. u. 648 0 | i | 
derrad 10,50 zt, Sn eb — —— S 1 proben au u Pd ye 
Bremie 4 zt, Schlauch 5,75 i. Achtun die etren N X š Ju E 8-10 imme 10 
a | ect || Zarzad leśny, MajgtnoseiGosceiszyn, | — “ 445 | j 


Empfehle Bürſten eigener 
Fabrikation für Dampfdreſch⸗ 
maſchinen, Stärkefabriken, für 
Mühlen, Walzenbürſten, 
Planſichter, äemaſchinen 


pow. Wolsztyn. 


A. Jandy, 


Poznañ, ul. Wroniecka, 
dicht am Alten Markt. 


| 


Drahtgeflechte 


„Weſtfalia“ u. alle anderen auch] Arme Drahtgeilechte RN 
fämtliche Molkerei⸗ u. Küchen⸗ 4. und Geckig 
für Gärten und Geflügel 


=| hürften ſtets auf Lager bore 


rätig. A. Richter, früher 
Radioamateure! 


Roznowski, Poznan, ulica 
Akkumulatoren und Anoden⸗ 


Wodna 12. 
Akkumulatoren in größter Aus⸗ 


Radio: 
wahl empfiehlt zu weſentlich 


herabgeſetzten Preiſen. Witold Detekto porate 5 a 
ener 40 at 


ne stabs L Alter 
Kopfhörer 11,50 21 
180 2 
500 emDrehkondensatoren 8 24 


NER 4 Lampenapnarale 
100 Volit Anodenhatterien 2175 2 


Dominion GOLINA WIELKA 
Firme Greit 


Stacheldrähte 


CE Alexander Maennel E 
f| Fabryka ogrodzeñ drucianyeh 9, 
Nowy Tomys! 5 (Woj, Porn.) 


r er 


rkauf 


zur Zucht oder als edles Reitpferd 


Fuchshengſt, 


Bl., 3 F. w., unterm Bauch w. Fl., geb. 28. 4. 24, ſehr edel 


— | piel Gang, 169 cm groß, 22 Schienenweite, gezogen von 
ob 
Berwaltun 


und einer Juchsſtule 
übernehmen. Der poln. Ig 


v. Galgenvogel X X 
lore v. Lollypop XX KX 
verſchulte 
deutſch. Schrift gleich mächtig. 
Schroeter, Poznań, 


Fichtonnilanze| T 


ER eee 
auf erſte Hypothet, mündelſicher, bei prima 


Referenzen auf ein Rittergut fofort geſucht. 
Gefällige Offerten unter 551 an die Geſchäftsſt. diel. Blattes. 


(Langguhle) 

Poſt u. Bahnſtation Bojanowo 
hat zur Frühjahrspflanzung 
abzugeben: 

30 000 Stück 1jähe. 


Kielernnllanzen 


3000 Stürt 3- und 4jähr. 


ee 
Bete 

y. Trompeter Trat. 

v. Apis u. d. Trico 

v. Journey⸗Fritter. 


Laschke, Göretzkl, p. Borzeciczkl, 


powiat 
Kozmin 


— —ᷣů— 


Saatkartoffeln 


handverleſen, ſehr gute Ware 


1000 Zentner Wohltmann 


600 Zeniner Parnassia 
verkauft 


Dom.Trzebiny, pow.Leszuo, poezia $wigeiechowa. 
REE Neflekianten wollen fih bald melden. 


Telephon: Wolsztyn Nr. 16. 


1. 5. d. 38. Angebote an 
evil. 1. 5. b. 35. Angebote 4 N 


Marcintowstiego 11 


a ne 
Stellenangebote 
MA er ul 


Teilhaber 


eſucht für Dampfmühle an 

or Oe mit täglich 200 Str. 

Umſatz. Off. unter 656 an die 

Geſchaͤftsſtelle dieſes Blattes. 

Eleven, 

fofort od. gum 1. April geſucht. 
eiffer, Gorta duch., p. Boe 
auowo Stare. 


— 
Se i =e 


Steflengetuds 


x 2 = 3 > N 
SSG BF PSEA FSF BEF LIS EE AR ES 


t. unverheiratet, evangelii. 
e ht und Scheit mächtig. e e 
iſt zu übernehmen. Lückenloſe beg gan © ” 
Haltgan{pritche und ſelbſtgeſchr. Leben * 


von Blücher, 92 5 


(Oſtrowite, pod Jablon0 
AA 


0 
Dominium Latkowo bel 
ſucht zum 1. April einen 1e” 


Hofbeam 


N 
t 


1 


Ji 
h 


7 


ID TS 


— 
m 


EXI 


— 5. 
—— g uche zum 1. oder » a 
Suche für meinen langjähri⸗ “fet 
gen, gebildeten eU | EN N 
pe 


Beamten, 


engl, 29 Jahre alt, Danziger, 
auch poln. fpredh., den ich in 
jeder Beziehung als unbedingt 
zuverl. empfehl. ann, zum 1. 4. 
oder fpäter, ſelbſt. Poſition 
auf größ. Begüterung Polens. 
wo Verheiratung geftattet. Ang. 
an Gutsbeſitz. Herm. Tornier 


für 2 Knaben von 7 J., bie, die Le cd 
Sprache beſitzt. Zeugniſſe, T K 


Baronin von Leesen, eb 2 


Suche für meine nubenwiriſche 


zweiten DE 


wil 

ter ilie unter git y 

Lehrzeit ende u. Intereſſe 1 | 
Dominium Chrustow0, 2 


14 


> 


N 
N 


: 
ii 


— | | — Pofener Tageblatt. +- 
Keine ungemiſchle Freude. 


e worst ft Snes 


q 

4 y 
4 
14 


d 


y i es ui ein mehr perſönlicher als ſachlicher Erfolg und 
Ta, inter Strejemann V 
1 „Köln Mo: e nhet eher anheim als , : i 

op Bee Jig,“ bringt folgende i ti a 10 Auf dem ſachlichen Gebiet aber liegt leider das 
; un tt ite Politi] Ha 200 bs a 91 re Let achtung über Minus, das Genf, wie bei früheren Tagungen fajt ſtets, jo auch 
orjia aüinettsſtt | 8 3 = jetzt beſchert hat. Es ijt ſchwer qu jagen, ob es unter alfen Um⸗ 
an does Reich ung, die vorgeſtern abend in Berlin unter ſtänden zu vermeiden geweſen mare; die einmüti Ane des 
$ A zen, 


Reichsiabinetts, in dem ja auch vier deutſchnattonale Miniſter 

läßt darauf ſchließen, daß Deutſchland durch Dr. Streſemanns Ver⸗ 
tretung entweder das wirklich erreicht hat, was es exreichen konnte, 
oder aber, daß höhere Geſichtspunkte maßgebend für das Zurück⸗ 
weichen in den ſachlichen Forderungen waren. Keine Frage, daß 
die nmin De für Danzig, die ohne Kompromiß möglich war, 


1 bspräſidenten zur Entgegennahme der Vericht⸗ 
M Y te Fach des aie über die Genfer 25 
eite enen ſich das Reichs kabinett nach eingehen⸗ 
jt hat Tato suütig pistes Dr. Streſemann geſtellt und 
er der Reig Mhrumg m Völkerbundsrat gebilligt. Das 
my fete des Aeußern die Sanktion erhalten, 
um die wenn das Ergebnis, das er in Genf ers 
fen ankapfel im inneren Parteileben Deutſch⸗ 
den Conn Den deutſchpölkiſchen Ultras iſt damit der 
Ten fait genommen, den ſie bereits kräftig mit dem 
Y 1 den Reichs miniſter des Aeußern gu ſtürzen. 
tai das als die mindeſte Forderung bezeichnet 
chzeltig von dem entſchiedenen Ruf begleitet: 
tung de Völkerbund!“ nausgeglichen war 
* Ergebnf Deutſchnationalen Partei, auf deren Kritik 
Bettigen der das Ausland natürlich beſonders wartet; 
timmen waren ebenfo gemäßigte zu bers 
bra 
leitung 
t 


"i 
N 


Aus anderen Ländern. 
Zur Unterzeichnung des deutſch⸗franzöſiſchen 
Handelsvertragsprotokolls. 

Paris 18. März. (R.) Nachdem das Protokoll über die Grund- 
Agen für die Verhandlungen über den Abſchluß eines endgiliigen 
Handelsvertrages zwiſchen Frankreich und Deutſchland nunmehr 
unterzeichnet iit kann in die Ein zelberatungen eingetreten wer: 
den. fobald die jetzt geführten Verhandlungen über die Abänderung 
des Handelspropiſoriums, das bis zum 31. Wai läuft, abgeſchloſſen 
find. Die Verhandlungen betreffen die Forderung der Franzoſen, 
ae ſchon ab 1. April d. Js. die Einfuyr don Weinen nach 

euiſchland unter den gleichen Bedingungen, unter denen ſpa⸗ 
niſche und ttalieniſche Weine auf Grund der beſtehenden 
Handels verträge mit Spanien und Italien 
eingeführt werden können. zu bewilligen. Als Gegenleiſtung 
fordert die deutſche Wirtſchaftsdelegation für die Dauer des Probi- 
ſoriums für weitere Induſtrieprodukke als die, die in dem Handels- 
provijorium eine begünſtigte Stellung für die Einfuhr nach Frank⸗ 
reich einnehmen, ebenfalls Einfuhrmöglichkeit. Die Verhandlungen 


haben in den letzten Tagen einen normalen, nicht ungünſtiger 
Verlauf genommen. 


Frankreich und das amerikaniſche Abrüſtungs⸗ 
problem. 

Paris, 18. März. (R.) Das Memoraudum der Vereinigten 
Staaten über die Seeabrüſtungskonferenz hat in Frankreich, wie 
die Blätter berichten, keinen günftigen Eindruck hervor 
erufſen, In den heutigen Morgenblättern findet das Memoran 
um keine günſtige Beurteilung. Der offiglöſe „Petit Pariſten“ 
iſt der Meinung, daß das Dokument der Vereinigten Staaten von 
Anfang bis zum Ende cine Zurückweiſung der von der Mehr- 
heit der Staaten e Abrüſtung ſei. 

In Genfer Bölkerbundskreiſen habe das Memorandum, trotz 
dem die Haltung der Vereinigten Staaten bekannt iſt, eine ziem 
lich ſtarke Beunruhigung hervorgerufen. Man nimmt an, 
daß die am Montag beginnende Konferenz der Abrüſtungsvor⸗ 
bereitungen ſchwierig und langwierig ſein werde. 


Der belgiſche Senat zur Begnadigung 
der Mörder Graffs. 
a Brüſſel. 18. März. (R.) Im Verlauſe der Debatte über den 
Haushalt des Außenminiſteriums proteſtierte der Berichterſtatter 
energisch gegen die Begnadigung der Mörder des Leutnants Graff. 
: A Vandervelde erklärte, daß bieler wiſchenfallſehr bedanerlich fei. 


Luftflottendebatte im Unterhaus. 


London, 18. März. (R.) Im Unterhaus brachte Bofonbt 
einen Antrag auf Verringerung der Luftſtreitkräfte von 33 000 auf 
1000 Mann ein. Hierzu erklärte der Luſtverteldigungs miniſter. London 
fet die verwundbarſte Hauptſtadt für Luftangriffe in Europa. An 
Ende des Krieges habe England über die bejte und größte Luftmacht 
verfügt. England habe feine Lufiflotte darauf verringert, doch 
fet keine Macht feinem Beiſpiel gefolgt. Der Antrag Bojonbys 
ungga pe ca DAE apa Benet wurde verworfen. 


Eine innere Anleihe Ingoſlawiens. 
Belgrad 18. März. (R.) Die Regierung hat den Finanzminiſter 
ermächtigt, eine neue innere Anleihe in Höhe von 500 Millionen 
a Dinar zur Verbeſſerung der Verkehrswege aufzunehmen. 


Erneuter Ausbruch des Vefuvs. 

Rom, 18. März. (R.) Die Blätter berichten aus Neapel, 
. ripe nad one aes Veſuv auf einmal wieder feine 
dem i Ge Breit aufgenommen habe. Der ganze Golf von Neapel fet durch 
Ae ee te papi deshalb, 1 — 8 zu die herrlichen roten Wollen. die aus dem Krater heraustommen. wie 
un g die ein „glänzender Fehlſchlag“ bezeichnet werden. di mit dengaliſchem Licht beleuchtet geweſen. Der Direktor des Veſuv⸗ 
ei George erklärt, er lenne auch, i lo simon wie En obfervatoriums erklärte, daß keine Gefahr vorhanden ſei. 

t Charakter. re ſeiner ganzen n : 
E AL geworben, wenn t, ein vorſichtiger Rettung Schiffbrüchiger. 
Rom, 17. Marz. (R.) 15 ſchwediſche Schiffsoffiziere, welche 


Dorzu Bjendotonfespaliper anna wäre, ftatt unter den libes 2 
ſtreiten. w worden] vor einigen Tagen auf einem kleinen Motorboot einen Ausflug von 


for ürbe ein „Fehlſchlag 
Meſſina machten. find jetzt bei Meſſina „ Das Motor⸗ 
Y 


i einen fein, wenn er im Fahre 1922 der Verſuchun 
Bora er bate zuſagte. ſolchen Ge a yg 7 i 25 er damals getroffen habe, nie boot wurde bei der Rückfahrt von der Calabriniſchen Site ins offene 
R ſich Ci Meer hinausgeworfen, wo es, als der Motor verſagte, drei Tage um⸗ 


daran, Ban } 
e | derveld bergetrieben wurde. Die Inſaſſen find alle wohlauf, bis auf einen 


9 einen wirklichen Fortſchritt bedeutet. Das Kompromiß, das in der 
j Frage der Minderheitsſchulen in Polniſch⸗Oberſchleſien geſchloſſen 
werden mußte, tit ſchon weniger erfreulſch. Aber auch es wird, 
und das iſt die Hauptſache, von denen, die es zunächſt angeht, als 
„mach Lage der Dinge zufriedenſtellend“ bezeichnet. Es ijt 
ſehr zweifelhaft, ob ſelbſt ein ſolches Kompromiß möglich geweſen 
wäre, wenn Deutſchland nicht ſelber im Völkerbund diesmal feine 
Rechte vertreten und ſo leidenſchaftlich verfolgt hätte. Anders 
liegen die Dinge in der Angelegenheit des argebietö, wo, ents 
gen den einwandfreien deutſchen Rechtsforderungen, die franzo⸗ 
Ren politiſchen Forderungen mit Unterſtützung Englands zu mehr 
als 50 Progent geſiegt haben, das un ane alſo durchaus nicht 
giinjtig ift, Aber diejenigen mögen recht haben, die darauf vers 
ſtehen weiſen, daß Deutſchlands berechtigte Anſprüche auch im Völkerbund 
buchen ebenſowenig mit Siebenmeilenſtſefeln eingeholt werden könnten, 
ig wie zuvor, als Deutſchland noch außerhalb der Genfer Bühne ſtand 
derhan und bolles Objekt der Politik der anderen war, Zum 
Subjekt der Politik iſt es jetzt geworden, doch wird die Gleich⸗ 
berechtigung, die de jure nun endlich zugeſtanden wurde, noch auf 
einige Sicht hinaus immer nur in kleinen Schritten durch⸗ 
geſetzt werden können. Das liegt in der Natur der Sache, die ſich 
a nicht hinwegdeuteln läßt. Darauf weiſen auch die harten Kämpfe 

le i ergnügen bei den hin, die auch dieſem für Frankreichs Wünſche ſo ginjtigen Some 
Ind Deutſe Ausland y promiß in der N noch boraufgingen, und nur um ber 
y blend eben höheren Ziele willen, die in der Zukunft liegen, mag Dr. Strefe- 
E Zeutſchen mann weniger hart geweſen ſein, als er es ſicher ſonſt von Herzen 
de z N gern als verantwortlicher b 1 

E ji ie Zukunft muß, fo weh es den > n 
ve ad ee 5 Genfer Tagung hinweg⸗ 
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Eupen: Malmedy. i 
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rage. 

Moskau. 18. März. (R.) Die Telegraphenagentur der Sowjet- 
union ift ermachtigt, bekannt zu geben, daß die Meldungen über an- 
gebliche Verhandlungen zwiſchen Rußland und Rumänten in der 
beſſarabiſchen Frage nicht ſtattgefunden hätten. Wie es heißt. 
fino felt der Wiener Konferenz keinerlei Verhandlunger 
zwiſchen Rußland und Rumänien oder zwiſchen Rußland und irgend 
einem anderen Staat über die Beziehungen zwiſchen Rußland und 
Rumänien abgehalten worden. 


Mord und Selbſtmord. 


Madrid, 18. März. (R.) Geſtern abend drang ein mit einem 
Revolver und einem Stecheiſen bewaffneter Dieb in einem 
uwelierladen ein. Er erſchoß den Ladenbeſitzer und verletzte 
einen Beamten, der ihn feſthalten wollte, ſchwer. Nachdem er die 
Kaffe ausgeraubt und wertvollen Schmuck geſtohlen hatte, verſuchte 
er zu flüchten. Als er der Menſchenmenge On wurde, die auf 
die Revolverſchüſſe herbeigeeilt war erf hog er fidh. 
Die Antwort an Mellon. 
aſhington 18. März. (R.) Der Rektor der Princeton⸗Univerſität 
et „Die Behauptung des Schatztanzleis Mellon, daß die 
Alliierten die Beträge zur Tilgung ihrer Schulden aus dem Dawes⸗ 
vlan erhielten, widerſpräche der Feſtſtellung der Schulden— 
fommiifion. da die deutſchen Reparauionszahlungen und die Schulder 
Frankreichs getrennte Probleme ſeien. Außerdem ſei Mellons 
Standpunkt auf die Ueberzeugung gegründet, daß Deuticland 
60 Jahre lang regelmäßig Zahlungen aus dem Dawes pla 
leiſten werde. Dieſe Annahme könne jedoch nicht als; ine 
gelten. Ferner feien Deutſchlands Zahlungen an Franke 
Wen pan e 10 0 Zerſtörungen beitimmt, während Y 
verlange daß Frankreich die ganze Summe ie Berein io 
Staaten aus zahle. en nme an die Vereinigtes 


Wiederaufnahme der Arbeit in Mexiko. 
Mexiko 18. März. (R.) Wie die Blätter berich 
i } . tier berichten, den 
mehrere mexitaniſche Geſellſchaften ihre Betriebe ivich 8 ee 
ee Die Zeitung „Erzeifior* deutet dieſes als ein Anzeichen 
er Entſpannung ¿mien Mexiko und Amerika. 


Die heutige Ausgabe has 8 Seilen. 
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Zwei weitere Typhnsopfer in Glogan. 
32323220 cs el Sera ri 
a usepidemie dort z r gefordert. Im gan 
ind bisber tan: Perſonen in Glogau verſchleden. rn 
Das Problem der e beten 

Berlin, 18. Má R.) In den Verhandlungen über das 
Arbeitszeitnot ae s erat der Regierungéparteien ijt 
geitern imfoiern ein gewichtiger B erreicht worden, als die Bee 
tatungen an den fir diefe roge eingeſetzten Unterausſchuß weiter⸗ 
geleitet worden iit, Eine Einigung zwiſchen den Parte len ift 
ſedoch noch nicht erreicht. Bei dem Unterausſchuß der deutſchen 
Volkspartei ift ein Vergleichs vorſchlag eingegangen, der den Fraktionen 
zur Beratung vorgelegt wurde. 25 

Bücherbeſprechung in einer Stuttgarter Buh- 
handlung. 

1 R.) Das „Berliner Tageblatt“ meldet 
us 2 . e einer Gtuttgauer Buchhandlung 
to auf Beranlafjung der Staatsanwaltſchaft eine Beſchlagnabme vere 
ges Bef j t i ſchiedener Bücher vorgenommen wurde, darunter Werke von Magnus 
in R enn nis Hırfafeld, Swan Bloch und anderen. Die Beſchlagnahme foll 
Witalismus in Verioig eines Verfahrens gegen die Redaltion des „Simpli⸗ 

ace arge bef | pa ee i egal des Reichsbank 
m ges, en problematiſche egen Bele d 
in e Blicke der Bolten Verurteilung meg präfidenten, 


‚Dem Beſitzer der Expreß⸗ : $ 
N einem Artikel im „Sum Berlin, 18. März. (R.) Wegen Beleidigung des Reichsbank⸗ 
Iſchlag hingefielt in vräfloenten De. Schach: und des Direliorumd wurde geſtern der 
re 1922 abgelehnt hat, der] Verlags buchhändler Triſch und der verantwortliche Redakteur Fritz 
Boe eralen zujammengejegten|Htlgenjtod auf Grund eines Artikels mit der Ueberſchrift „Falſch⸗ 
litionsregierung, an deren] münzerei der Reichsbank zu 200 Mark Geldſtrafe vere 
de zu verlängern. Llondlurteilt. 
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Theodor Hey’s 
neueste verbess. Ausführ. 
„Fruchthilfe“ 
inallengangbaren Breiten 
ab Lager Poznań konkur- 
renzlos billig lieferbar. 


— — 


pulen 


l üngerstreuer A al 
pre, re DS aci Ser POM 
Ersatzteile, amenhan a 
x : e kompl, Goliathketten. em. Marcin 34 om Hotel con 
zu verrichten hast. Echrotmühlen || Ltr AA 


Stille's Patent 
in allen Grössen sofort 


Tanz-Unterrichts g 


INSO wäscht für Dich, so dass Dir löst, während die Wäsche eingeweicht ist. 2 
Poznan, Pocz 


nur das Spülen übrig bleibt. -e en lese iR ne sorg- ab Poznań. Ersatzwalzen. k 1 al 

Man braucht nicht mehr gebeugt an der tig—und man erhält sie schneeweiss i 0 | 
Waschwanne zu stehen mod ches Ende zu und frisch. ileh annen Ballettmeister Mi den , 7 
reiben, denn diese neue Art von Seife Um die besten Resultate zu erzielen, ps - ühler Neuer aoe beginnt Monta ten 
wäscht von selbst. übergiesse man die kleinen Rinsokörnchen stand. groß.] Mess eim er gr, Fetele Privat: une Fe 

Die klei Rinsokörnchen lösen sich mit kochendem Wasser und nehme eine Ph ite i 
e a EE — aaa reichlichen genúgende Menge Rinso, um schónen 1 Pessach 

dauerhaften Schaum zu erhalten. Die Ini. H. Jan Markowski 


Schaum, der gründlich den Schmutz auf- 


Wäsche in die Rinsolauge hineinlegen, i >) Y w3 i 
genügende Zeit darin liegen lassen, dann ET, sey — — 1 a. ou st i 

3 : 3 Ser i : 1 
kochen—die Wäsche kommt rein und cote Tel. 52-43. Mazzos, habet, ſowie í | 


weiss heraus. 
Rinso verkürzt die Arbeit des Wasch- 
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L|  Kolonialwa'* 
Gartenscheren, S. BERGEL, Poznań, “ 
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sägen, Raupenscheren 
Giasertiamanten |g Aus. Hoffmann, Bü 
Gniezno, Tel. 212. Kontor: 


empfiehlt in groß. Auswahl 
liefert für die 


zu billigsten Preisen $ 
Ed. KARGE, ¿Erúbjabrsp£ 


Stahlwarenlager u. Schleif- sämtliche Baumschulen at 
anstalt mit elektr. Betrieb. speziell Obst-u. Alleebaume, F a e 
Poznan, ul. Nowa 7/8 cher, Moniferen, Hecken- u. 5 
(früh. Neuestr., gegenüber Ferner grosse Posten erstklassig. 


der Diskonto - Gesellschaft. Buschrosen, Dahlien u. Gla 
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Verein Tüehterheim Seherpingen e. Y. 


Das Töchterheim Scherpingen = Szezerbiecin nimmt 
junge Mädchen mit höherer Schulbildung auf. 


Einführung in den ländlichen Haushalt: Kleintier ⸗ 
zucht, Molkerei, Gartenbau, Kochen, ia en Platter, 
Schneidern, Handarbeit, Buchführung, auf Wunſch Muſtk. 


Nähere Auskunft erteilt bis zum 1. Apeil Fräulein 
H. Naumann, von da ab die Vorſteherin Frl. EwaF Greater 
Szezerbieein p. Rukoſin, pow. Tczew ſowie die Vorfigende 
des Vereins Frau Helene Wessel, Tezew ul. Cane 
bora 19 (Samborſtraße). Schulbeginn am 21. April 1927. 


Gatstauseh Seblesien u. Pole. 


Rittergut 835 Morgen, durchweg Rüben» u. Weizenbod., 
beſte Wieſen und etwas Eichwald, eigene Feldbahn mit Bahn⸗ 
anſchluß 1,5 kim in günſtiger Lage mit guten Gebäuden ea: 
ein erſtklaſſiges Gut in der Provinz Poſen zu vertauſchen. Off. 
unter 603 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 
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00 —400 000 Kief 
Letzte Neuheiten aus eigener Gaal, fee gut g 
Große Rusmahl! Eigene Antertiaung! || Kasse e 
J. Palacz, Poznan, ul. 3. Maja Nr. 7 |l inea Boguszyn, por sill 


(früher Theaterstraße). 


der Staats-Klassen-Lotterie mit Prämie: 


600 000 Zloty. | 
Ziehung I. Klasse 13./14. April d. J. Hauptgewinne: A 


1 Prämie zu 400 000 * 2 Gewinne zu 60000 sl 
1 Gewinn ru 200000 zt 5 Gewinne zu 50000 zl 
2 Gewinne zu 100 000 zt usw. 9 Gewinne zu 25 000 zł usw. 


105 000 Lose, 52 500 Gewinne im Werte von: 
16 Millionen Zioty. 

Jedes sweite Los ist somit ein Gewinnlos! Jährlich 2Lottorien mit je 5Klassen. 
Die Zieh finden öffentlich unter strengster Staatsaufsicht inWarszawa 
statt. Sofortige Gewinnauszahl unter Staatsgarantie. Gewissenbafte 
Zusendung der Lose mit amtlicher Gewinnliste nach jeder Ziehung. 

Hohe Geminne, kleiner Einsatz! 
das sind offensichtliche Vorteile, die auch Sie beachten müssen. 
Spielplan an jedermann kostenlos! 
Der Weg zum Reichtum, Glück und Wohlstand steht jedem offen. 


Das Geld ist knapp, wie helf ich mir? i 
Auch Sie müssen sich an der Landes-Lotterie beteiligen! Nicht Arbeit und | 
Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern unbedingt auch das 
Glück, Man muß an sein Glück glauben und darauf vertrauen, 


Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird es günstig sein! 
Wer nicht wagt, kann ATTE gewinnen, Da die Hálfto 
aller Lose ph lah a sicher gewinnen muB, ist fast 


ein Risiko vorhanden. 


Ihre geheimen Wünsche, wie: Landhaus, Italienreise, Auto, ches 

Heim, Altersversorgung, Bankguthaben pp-, können alle über Nacht zur 
Tatsache und Sie reich werden. Lassen Sie daher den Wink und Schlüssel, 
der Ihnen dieses Glück bietet, nicht unbeachtet.. Es ist die Voreehung, 
welche event]. schon an Ihre Tür klopft. Sie haben Ihr Glück in eigener Hand. 


Alle Ihre Wünsche sind zu erfüllen! 
Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie 10.50 zt 
an die größte und glücklichste Kollektur Pommerellens. 
Der Lospreis mit Porto, Gewinnliste pp- beträgt: 
y,=10.50, %=20.50, 34=30.50, */,=40.50 at 
Ihren raschen Entschlub werden Sie nicht bereuen! 


Zum Frühjahr! 


Anzüge 
1- und 2-reihig | Sportverarbt. 
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(= Sommer-Mäntel = 


Centrala Qdziezy 


Inh.: R. Tilgner 4 Co. 


i Poznan, Bien 1 
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Erwin b 


Te ¿7104 tt 4 Warum sollte Fortuna Ihnen nicht auch einmal lácheln? 
TI, 2 Fortunas Segen auf Ihren Wegen! ee aie 
Benak e, | Stontl, Lotterie-Kollektur, Starogard (Pomorze) | = “owarowa 210 | 
; ee ul. Kosciuszki Nr. 6, | Fr 1 a 


Engros- s edertage 
> ALLAN. 
7 4 z Telephon Nr. 93. 


